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Beilage zum Nebeispalter JVr. 50 vom 16. Dezember 1905.

Für die Herstellung der Marke Champagne Strub" verwendet die
Firma Blankenborn & Co. in Basel seit Jahrzehnten ausschliesslich
Gewächse der Champagne, die sich anerkanntermassen wegen ihrer Feinheit,
Frische und Eleganz in hervorragender Weise als Rohprodukt für die

Herstellung von Schaumwein eignen. ¦

Einkaufshaus in REIMS: 18 Rue Ruinart de Brimont.

m

Keilage 2um Nebelspalter ^s?. 50 vom ,6. Ve-ember .905.

für äie Verstellung cier ^arke Lnampaxne Strub^^ verwenäet äie
Lirma klanlienkornl Lo. in Kasel seit Mr?ennten aussLnliessIicn
(Zewäclise äer Lnsmpagne, ciie sicn anerkanntermassen wegen inrer Leinneit,
friscne unä LIegân? in nervorrsgenäer >Veise als t?0nprc.äul<t kür äie

Verstellung von Lcnaumwein eignen. >

LinkaufsliZus in t? LI /vi 81 18 t?ue Kuinart äe krimont.



D. Denzler
Seiler

ZÜRICH
12 Sonnenqaai - Schweizergasse 4.

- -)OMi

Für Festgeschenke:
Bergsport-Artikel.
Gletscher-Seile, Eispickel.
Skier, Schlitten.
Schaukeln.
Zimmer-Turnapparate.

Fischerei-Artikel.
Hängematten.
Farbige Bindfaden und

Bändchen etc.
Prompte Bedienung.

Massige Preise.

Grosser

208

Das passendste

Gesehener Herren
ist ein guter Rasierapparat
Marke amerik. STAR Fr. 10

Rapid 8

Ideal Fr. 4 60

Ferner empfehle vorzügliche
Rasiermesser, Taschenmesser,

Scheeren 214
sowie sämtliche

ä Messerwaren sä
poitttctsch-Kicthtttüllcr

Messerschmiede
ZÜRICH

nur Limmatquai 74
TELEPHON 6697.

Zur Schonung ganzer Kleidungen
beim Aufbewahren empfehle ich

Herren und Damen ften 174

Kleiderbügel Union"
aus fein pol. Holz, breit, vernickeltem
Bügel und verstellbarer Klammer für
die Hose etc. Gegen Einsendung von
Fr. 2.20 in Marken franko erhältlich von

G. Meyer, Burgdorf.

Acetylengas-Apparate
allerersten Ranges.

System Büsch Q 22925.

Jede Sicherheit durch Ueberdradventile.
Viele prima Referenzen ober erstellte
Anlagen. Kostenvoransehlàge gratis. Weit¬

gehende Garantie. 326

Stoller & Co., Zürich V
Installationsgeschäft llir sanitäre u

Beleuchtungsanlagen. Lager in sämtlichen Artikeln.
Permanente Ausstellung Dulourstrasse

Weittnachts-VcrHattl
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Verlangen Sie in Restaurant

Divan-Fabrik M. Post
Rennweg 1, Entresol. 1. u. 2. Stock, nächst dem Bahnhof.

Gegründet 1896 226

Ganz konkurrenzlos
Billigste Bezugsquelle für Polstermöbel,

Moquette-Divans, Hartholzgft-
BfèU, von Fr. 65 75, 80, 90, Sehlafdivans,
Taschendivans von Fr. 100, 200,
Müsteilbare Chaiselongues von !«> Kr. an.
Bequeme Fauteuils Mets anf Lager. -
Kür Solidität 4jährige schriftliche
Garantie, von Fachleuten angefertigt.

60 Divans stets am Lager.
10 moderne Ameublements stets am

Lager von Fr. 3001500.

Besonders billig
einige geschmackvolle Ameublements.

Einzige Spezialfabrik
und grösstes Lager der Schweiz.

Patent-Schlafdivans, Rollen-Divans,
sowie die neuesten Faeonen im
modernen Jugendstil stets am Lager.

Verstellbare Nacht-Fauteuils.

Tit.
Meine seit I8'.«> gegründete Itivan-

Spezialität bal>6 ich séit April voriges
Jahr bedeutend vergrössert, Rennweg
1. Entresol, l. u. 2. Stock. Kennweg f.
Als Fachniann u. selbstmitarboitender
Meister liabe fçB durch billige u. ganz
solide Arbeit das vollste Zutrauen meißner

hochverehrten Kundschaft und
einem tit. Publikum von Zürich und
Umgebung, sowie der ganzen Schweiz
erworben, durch Immerwährende grosse
Bareinkäufe, direkt von der Fabrik.
sind wir stets in der Lage, nur das
Neueste. Billigste und Solideste bieten
zu können. - - -

60 Divans, 10 Ameublements, 20
Fauteuils, verschiedene Chaiselongues fertig

am Lager.IV Unsere langjähr. Erfahrungen
sichern der tit. Kundschaft eine gute,
fachmännische Bedienung zu. Streng
reelle, möglichst billige Preise.

Zur zwanglosen Besichtigung lade höflich ein.
Wir unterlialten keine Filialen und keinen Kommissions- Verkauf.

Nur Rennweg I. Nur Renweg I.

Wir führen die minderwert. Bazarwaren nicht, sondern nur ganz solide.
t+tm** >i^^»»^»^»%»^»^ii^ti»^>»^i<>»«i*«s»W»<»i»^^»^s*r«»^i<'^'>* '

EXPOSITION INTERNAT. BRÜSSEL tQAft
GRAND PRIX mit GOLD. MEDAILLE ÎOjîl

fremden, Unterkleider,
II^^É fertig naoh Mass

|rfl Kragen, Manschetten/ Crawatten, Hosenträger,

Jules Suter & Cie.
vorm. J. SUTER-STAUB

1 1 Thalacker 1 b. Paradeplatz
ZÜRICH I.

214 TELEPHON 1006.

Auskunftei Merkur
Zürich, Neu-Seidenhof

Kredit- und Spezial-Äaskünfte
zuverlässig und zu coulantesten

Bedingungen. '- 147

Wir empfehlen folgende
Artikel zu Tagespreisen :

Kaffees, geröstet, Mehl, Erbsen,
Bohnen, Reis, Gersten. Hafergrützen.
Gries. Sago, Paniermehl, Chokolade.
Cacao, Bienenhonig, Rosinen, Orangen
Citronen. Baumkonfekt. Leckerli, Oel-

Sardinen. Prima Steinfels-Seifen
und Waschpulver. Ferner
Briefpapier, Couverts, Postkarten-Albums,
KochbUcher, Romane it. Novellen,

Ansichtskarten.

n Bei Entnahme von Wa¬
ren im Betrage von 1

Fr. erhält jeder Käufer
§mr gratis *9m 7»>
holt. Credit-Foncier 15 Gulden
Los. gültig für die Ziehung
am 15. Januar 1906. 220

Ä 100,000 Fr.
Regelmässige Kunden

erhalten ein Kundenbuch. Der
Inhaber desselben ist an drei
staatlich garantierten Anle-
henslösen jährlich mit 16

Ziehungen beteiligt. Haupttreffer

Uber 850,000 Fr. Im Jahr.

Prompter Versandt na eh auswärts
Verlangen Sie Preislisten u. Prospekte

Gustav M. Stein
Zürich o St* Annagasse 2

Seiler

lZergsport-Krtilcel.
Lletselier-Leile, llispiekel.
Lkiei-, Seklitten.
Lolisukeln.
^immerl'ui'nspparste

fiseliei'ei-Krtiixel.
rtângemstten.
Narbige öinätsäen unä

rZänäeken etc:.

prompts Svelionuriiiz.

208

Das psssenoste

liezedenlikLrjlerren
isi sin guter kkssiorsppsrst
iVlarks amsriK. j?r. 10

^ ktapicl 8

Ideal kr. 4 ')0

k'ernersmptekle vor^üglieke
kîssiei'messeï', lascnenmessei-,

8vneeren 214
so'vis sâmtlietis

i-i-i iviesservvsren s
^ssssrsekmisde

^ûl-ticîi->

NUN lt.immsîqusi 74
'KLI.^?kI0IX 6697.

lui' 8cnonung gsnier Xleioungen
I>sim ^utdewaNren smplsnls wn

Nerrsn uncl vamen cisn 174

icleillerdüxel ,,^ni«n--
aus kein pol. Noll-. Kreit, vsrnielcslrsi»
Kugel und vsrstsildarsr Klammer M,
ciis kose à. iZsgsn lZinssnciung von
rr. 2.20 in tVIai ksn rranico srli-iltliâ von

»Nerersteii I^snxes.
System kosen H 22S2S.

^«<le 8i«d«rà«it àcli led«ràe>iseiitil«.
Viel« prims lì«k«reiiî«ii über erstellt« st».

Iiìî?«i>. livüteiirorsllüeliläiz« xratil». Vìeit-
xelieinl« iìsrità. !2«î

Stollvr âì. v.o., ^ürion V
In»t»»»Iionsgesc»iàN«Ie ssnililre u Ssleuen-

tungssnlsgen. Usgerin sSmtllcnsn Artikeln.
peemsnente iìusstelwng vulourstrs»»«-

V?àscllt5-Verlîs«t

as

cv

«ss

'as

Verlsnsen Zie im Zîeztsursvt

MUMM ül. ?»8t
lîennvi/ex I, Entresol. I. u. 2. Ltock. näciist äem kannkoi.

ovjzrünkivt ISSS 226

Nilligsts N«xug»>uslle f>>r l?ol»tor
mövel, hiloqu«««-r>ivi>n», Iliictliolxg»-

i N >>>n i?r. KS, TS, 80, S0, S<-n>skci!»an»,
'rssr-rivnclivsri» von l?r. IM, 200, v,!>-
stsllkars Vrisl»«>onsu»» vou A> b'c, an,
Itg<iusms >?aut«ull» stets aus Uiigsr,
I-ür !Zoll<>it»t <iâUcige sc>lirist»c!t>s t^a-
r-intis. von I?ac:>>l<zuten anxsisrtigt,

SV l»lv!,n- stets am l.ager,
10 rnoi^srn« /^rnsudlsrnsnts ststa srn

t.s««r von l?r. M0-1S0V.

lS«»c>r>li«r» tzttlis
«Iniss >z«»«:>ims<!>l»<>IIe <»rn«ut>>«m»nt».

ciriillso SpoilsIfsvriX
urirl srS»st«» l»as«r 0«r Soll»»«!,.

I»aì«r>»»Sor>Ii,»«tI»!,r>», «o»«r>.0ivan»,
so»is ciis neuesten I-'s« ons» im rno-
ciernsn Jugendstil stsls am I.agsi',

V»r»î»ilv»r« »Isont->?»u««ul>».

.»eins seil !S!«> gegcüiKlois Olvan-
.^pe/.iaiitäl Iial-s ioii seit ^pcll voriges
^ain I>scieutsn(l vvrgrösssrl, Iisnn»i g
I. k)ntri>s<>l, >. u, 2. Stoi k. iisnnvveg >.

^ls Kaoiunann u. ssll>stinitarl>eitsn<Igi'
^Isiswi Unvs !> N llur^N liilligs u. ganx
»oliiio ^i lisii cl ix vollste /.utiausn meiner

Uoolivsi^Iii'wn Kunclsonakt nn<I sl-
nem tir. I^nl'liliuin von /.uri< >> und t in-
gsdung. ^ovvjs der gsnüsn Scilixvvlx si -

xvoi'ksn, ciucc li if>uner» !>Nrsncis gco^^s
Narviniiiiiits, (ilrsict von der Kalnitc.
sind »in stsl'' ln der I.ags, nur da»
Ksusste, Nilllgste und Solidssts Idstsn
xu Icönnsn.

M vivsri», 10 />>rnoudl«rn»r>îs, 20 i-su»
t«uil», ve> ^dus>len» vtisisslonsu«» ler-
tlg am Kager.

D»V vnsgro langMM'. Krkailrungon
swlivrn der tit. KundsonaN sins gute,
kaoNmànnIsoil»> iiedisnung xu. streng
rsslis, möglichst killigs I'rsiss.

Xur xvvangiossn Nssicidigung IsU» Küi1i<d> sin.
Wir unterUalten lcsins Kiliaisn und K«ln»r> Knmnnsslons-Vsrlcaul,

»lur »«nnwes I. l»ur »on«,«« >-

Wir suiirs» dis inicidsr^vsrt, Naxarvvarsn nwiit, sonciern nur ganx soiids,

KN/ìi^lZ ?rìix mit ko^.Mvâi? 1^
Hi^emaen. UnterkleiSer.
Il^à tertig nson Xsss

IlF ^âgen. ^îsiizclleNen

^ (rsvâttev. jtozentrsger.

1 1 1dslàki' 1 1 b. pariìtlkplà

214 7Lt.LpttQIX 1006.

lürion, Ià-8eiàliof

Zuverlässig und ?,u eoulantsstön
6lzdin!?ungen. - 147

>Vir smpi'eilieit loigslnie ^,r-
lilcsl 1'aizssprsissii :

Xsilees, läsro^lllt^ i»e>ii, Hebssn,

Sonnen, ftsis, Kerslen, Hafergrützen,
Keies, 8ago, panisrmenl, lînoicoiarte,
l!avso, öienennonig, kosinon, Orangen
Liteonen, Ssumkonteld. l.eekerli, vsl-
sseitinsn, prims 8teintsls-8eilsn
und Wasenpulvsr. l'srnsr »rief-
papier, couverts, posìkarten /ìldums,
Xoendìicner, Nomans u. niovellen,

/ilnsiontskseten.

I Lei I^ntnàms von Wa-
I ren im IZstraxs v>>ll l
I k'r. erlràit jeder Xâu ter

ko», vroiiit-roneiei' IS vulaen
1.08. gllltlg lllr äie lietiung
sm IS. 'snusr Igoe. 220

lie^elmàssiiZk Kunden er-
kalten ein liundsnduen. Oer
Intiaker dsssslden ist an drei
Staat! iek garantierten ^,nlö-
kenslosen jäkrliek mit 16

^iskunALN ksteiligt. Usupt-

trà Uder SS0,000 ». Im là.
I'comptöi Vecsan«» n,i> N ausxvilrls
Verlsngen Sie Preislisten u. Prospekt«

Kìà II. Am
^iilîion o 8!' ännags88L 2



jdj Bin ber Düfteier Sdjreter
(Sin otter ©emolrat,

©em audj ber ©ag non Ufter
3n bie Dîafe gelitjelt tjat.

3roar gtbt'S immer SBenn unb 816er

3n jebroeber Partei ;

Db ©türmen unb ©rängen beffer

[ 8118 fdjriitroeifeS SBorgetjen fei.

(gelinget ben Sllten unb 3ungen

gufammen baS SSerl id) mär' frolj
SBenn SBeibe baS Sftedjte erfennen

8ln ftd) überhaupt unb fo.

gn ber Slteuen 3bti)et geitans" mirb ein Sapitalift gefudjt gur
©runblegung ber jüngften erftflafftgen Stftnbung eines Perpetuum mobile.

©a idj nidjt gerabe bei Saffe bin unb bodj einen fo gefdjeiten Sopf,
mie ber (Stfinber beS Perpetuum mobile gern unterftüfcen mödjte, fo frage
idj iljn ergebenft an, ob er nidjt als ©egenroert ben non mir erfunbenen
goreEenfamen als Sapitaleinlage benufe;n lönnte. 2Jtan ftreut ben ©amen
in jebeS beliebige SBaffergefäfj unb bie goreEe mädjft unb mädjft. Statür=
ltdj mufj man bie gifdje Ijte unb ba mieber in gröfjere SBafferbefjälter tun,
menn ifjnen bie aften gu flein gemorben ftnb. 8fuS ber gudjt refultiert
ein großartiger ©eroinn, benn baB Silo goreEen ift gu gr. 8. Ieidjt
uerläuffidj.

SoEte biefe Offerte nidjt geneljm fein, fo offeriere idj gur ginangie=
rung ieS Perpetuum mobile ein gröfsereS Duantutn metneS pfjoSpljorljattigen
SSerftanbeSpuloer, eS foE tjaaptfädjlidj bie SBerftanbeSlräfte für bie ßefjren
ber SBfjnftl empfängfidj madjen unb ift jenen ©edjnifern feljr gu empfefjlen,
bie ba meinen, eine Sraft fönne non fetbft entftefjen.

ïHïnterwetterermahnung an Sanhtus petrus.
^err SBeterl ©ein SBetter mar immer nur fdjlimmer biSljer,

SDlit SRegnen begegnen fo täglidj unfäglidj madjt fdjmer.
3tun fommen mit ©rommen unb SBfeiffen unb fdjleifen baljer
©te falten ©eroalten unb quälen bie Seelen nodj meljr.
SBenn'S ljubelt unb pubelt mit gloden, ©djneebrorlen ringsum,
©ann SBeter, fdjreit $eter ber 8lrme; erbarme bidj b'rum.

©erbfeuer ift teuer, unb Slöfce unb Stöfce finb rar,
SJtadjtltdjter für ©idjter, für SBeiber unb ©djreiber fdjon gar.

©err SBeter, oerftetjt er ben ©djrerlen gu beden, ift'S redjt;
©ann madjen fo ©adjen SBergagten, ©eplagten nidjt fdjledjt.
3m SBinter 1 ©afjinter ftedt aEeS maS ©raHeS fann fein;
©a fdjauen felbft grauen mitunter gar munter baretn.

SBir bitten: gib ©djlitten gum Sttoflen unb ©often baS ®leiS;
ßafj' tängeln, fdjarmängeln, lafj rutfdjen unb putfdjen auf (SiS.

3udjfjei madjt bie SBeifjnadjt, unb meiter fömmt fjeiter SUeujafjr.

3ur gaftnadjt maS ©pafj madjt, erneut fidj unb freut ftdj ber Sftarr.

©a fdjmettern unb mettern ©rompeten unb glöten gum ©ang,
©a groirBelt unb mirbelt bte nette ßifette mit grang.

3m iütärgen nodj fdjergen bie Snaben unb traben im Sdjnee,
Unb fdjaKen bie Stallen, nidjt feiner, fdjreit leiner: o roetj!

Statt mitber fei milber unb fünftig oernünftig im Ämt;
©ann leben mir eben tjienieben gufrieben aEfamt.

hingegen ftrömt Sitegen nur mieber fjernieber gut Stadjt I

©ann aber: SDtadjtfjaber oom SBetter 1 bu netter; gib adjt!
SBir fagen'S unb ftagen'S bem SDtetfter ber ®eifter unb ©ott;
So märe auf (Sfjre gemifjlidj bir mifjffdj gebrofjt.
îtun tjoffen mir offen St. SBeter! ©ein SBetter fdjont bodj;
©ann fdjaEe, laut IjaEe oon Sdjaren banfbaren: bein ©od}!

Letzte Telegramme.
SDÎabrib. ©ie SBerloBung beS SönigS mirb oerfdjoben, ba er oon

oerfdjiebenen ©eiratSoermittlungSBureaus günftigere Offerten erhalten fjat.
5DtoSfau. 8lm SJanfett beS fjier tagenben ©iebefongreffeS mürben

nerfdjiebene SofoniafgefeEfdjaften unb 3JtifftonSoereine gu (Sfjrenmitgltebern
ernannt. SBon ber Stebaftion beS »SBedruf tn güridj lief ein Stjmpattjie*
©elegramm ein. ©er Songrefj fdjlofj mit einem ©odj* auf bie Solo niais
polittl. Städjfter SBerfammlungSort 1906 Stegenftorf.

SBern. SSeranlafjt burdj bie gegenroärtigen guftänbe in Stufjlanb
unb beren golgen tjat fidj tjier ein Sonfortium SB er einigte 3 nfel ten -

puloerfa&rifen 8t. 0/ fonftituiert mit Sie in Süridj unb S3ern, mo
fte 2 grofje (StaBltffementS gu erridjten gebenft.

ereljrte miffentltdj unb unmiffenbe befannte gutjörer!
SBaS einem ©elefjrten meiner feftenen Sorte

enblidj förmlidj bange madjen mufj, ftnb bie un=
befdjeibenen fortmäfjrenben (Srfinbungen biefeS
unb folgenben 3a&,rl)unbertS. ©iefeS ©urdjbofjren
unb ©uneEteren ber Serge, ofjne bafj babei ®olb=
abern entbeeft merben, tft nidjt nur geitraubenb
unb langroeilig, fonbern gerabe= unb frummgu
fdjäblidj. SBer nidjt roirflidj als löergfer. ge=
boren ift, mirb bennodj nom SBunberfifc geftodjen
gang oben gu ftubieren, ob benn nie eine SDtög=

lidjfeit ootfjanben gemefen märe, bafj ein Sifen=
bafjnfüfjrer über ben SBerg tjätte fommen fönnen.
Snfolgebeffen oermeïjren ftdj bie SJergftetger unb
bafjerige Un- unb SlbfäEe. Soeben beginnt bie
Sagbgeit unb menn ftdj bann in feiner Stot ttnb
Unroiffenfjeit ein ©irfdj ober ein ©afe in foldjen
©uneE flüdjtet, ftnb bie Säger bodj moralifdj oer=
pfltdjtet, nadjgujagen, ober fte merben oom un=
fdjutbigen ßofomotioljetger in bie (Sroigfeit ge--

pfiffen. Sdjaubrige ©ebanfenl aber eS lann
SBenn in unferm SJtufft bu mein SBaterlanb!" früfjer

ober fpäter Sofafen einrüden, roerben aus biefen ©uneEen gang prafttfdje
[ftäuberböfjlen gemadjt. 68 ift nur gut, bafj bis baljin unfer SJiilitär ab*
gefdjafft fein rotrb, fonft fönnte eS fogar SDÎorb unb ©obfdjlag abfegen.
Sludj bie bratjtlofe ©elegrafie fdjabet in mandjer ©inftdjt. (SS oerfdjroinben
bie gterlidjen ©elegrafenftangen, unb roer etroa in geredjter SJerlegenfjeit
©räfjte abfdjnetben rooEte, finbet feine Befannte ©egenb brafjtloS unb ftdj
felber ratlos. SBem eine unoorftdjtige ober boStjafte ©tarfftromtettung gu
nafje fommt, ber ftrömt ins 3*nfeit8 unb roeifj nidjt roie ober roofjin. 8lu=
tomobite unb SBeloS ftnb bodj roenigftens nidjt bem Slufftfcer, fonbern
©auStieren unb bem forgtofen gufjgänger gefäfjrlidj, unb fommen fdjon
beSroegen immer mefjr in Slufnafjme, aBer einen gang ftdjern ßuftbaflon
erfinbet bödjftenS ein S3aron. StädjftenS gefjt e8 gepelinifdj üBer aEe SBerge
unb gmar total gefafjrloS, roeil unten ein ©ampffdjiff mitfährt unb gefjörig
aufpafjt. Ueberfjaupt mödjte idj Sonett» oeretjrte ©errfdjaften, baS 8luf=
paffen bringenb empfefjlen, fonft oerftefjen Sie meine SBorträge nidjt unb
fönnten auf ber êtrafje, in neuefter 3eit audj in ber Suft oerungfücfen.
Unter ®lüdtnünfdjen fdjtiefje idj bte 3D?appe unb meinen SBortrag.

unb roirb fo fommen.

Zwä 6'sätzU.
SeB tft Bigop en erBer frommS (Sn SgtfgSpad tft au fän öBelS

©ebänfle, SBefä,
So fdjö g'oerroütfdje fjonberttuftg SBanfnotä fort! bäoör git'S StäbiS

gränffe. g'lefä;
(Sn B'fonberS g'fdjnbä 3Jîa fjät aEroeg (Sr roöE baS ©elb gab lieber

bänft : felber fja,
©aS ift nöb bomm, onb afä grab roie SBeoor än djont, roo'S öppä fiefjfä

g'fdjenft. dja.

©err

grau

©err

grau

©err

grau
©err

grau Stabtridjter: ®äEeb Sie au ©ert
geuft, roie'S bin %hntn äne ä fdjredleS
Ungtüd gä fjät am Samftig."

©err geuft: (Sbe ja, eS ift groüfj trurig.
grau Stabtridjter: (S§ nimmt ein nu

SBunber, bafj t bere ®afj ine nüb na meb,

ungfeEig roerbeb."
©err geufi: ,,©aB roirb rootjl nanig 'S

letft Opfer ft. SMS brna ämal öpper
oerdjaret roirb, gits ba e fei Drnig."

grau Stabtridjter; Siefjänb guet fage,
aber ä fo ©affe, roon ä fo oiE ©fdjäft
ftnb, djamer bodj au nüb oom guetjr=
roärdjoerdjefjr abfdjfüfje."

geufi: SBerfee djamer baS nüb. Slber gum 81 b ef ah re bätt' bie
©afj ou jefjer feEe oerBotte ft unb bänn djämeb beregi Unglüd
nümme oor unb bä ©fdjäfte roär fo guet bienet roien iefc-

Stabtridjter: SBregiS roie bi br SDtärtg afj, ba ift mer 'S ßebeS
au nie ftdjer roeg bene guefjrroerdje roon oben aben djömeb unb
fäb tft mer.'
geufi: ©et tft bi gang glidj ©fdjtdjt, bet gits aber au lei
Dtnig, Bis f eljnen ämaf mit eme SBruggroage is ©ram irenneb
unb'S ä paar g'tob trudeb.*
Stabtridjter: ©afj 'S aber au bin (SuS aEiroil g erft mueS
öppiS ©ummS gä, bioor b'Sadj redjt gmadjt roirt? SBi bene
100,000 granfen uf ber S3unbeSBafjn ifdjeS ja au afe gft?"
geufi: grä Stabtridjter, b'©auptfadj ift bin (SuS, roenn bäSBa*
pterdjorb am redjten Det ift unb 8' ©inte ndjüBeli gfunb
ift, ou br SBürftidjfeit roirt fä Stotig gnab,."
Stabtridjter: SDtr roenb gern gfefj."
geufi: - ©ät bä »finb gfeit."

xch bin der Düfteler Schreier

Ein alter Demokrat,
Dem auch der Tag von Uster

Jn die Nase gekitzelt hat.

Zwar gibt's immer Wenn und Aber

Jn jedweder Partei;
Ob Stürmen und Drängen besser

^ Als schrittweises Vorgehen sei.

Gelinget den Alten und Jungen

Zusammen das Werk ich wär' froh
Wenn Beide das Rechte erkennen

An sich überhaupt und so.

Jn der .Neuen Zürcher Zeitung' wird ein Kapitalist gesucht zur
Grundlegung der jüngsten erstklassigen Erfindung eines Perpetuum mobile.

Da ich nicht gerade bet Kasse bin und doch einen so gescheiten Kopf,
wie der Erfinder des Perpetuum mobile gern unterstützen möchte, so frage
ich ihn ergebenst an, ob er nicht als Gegenwert den von mir erfundenen
Forellensamen als Kapitaleinlage benutz m könnte. Man streut den Samen
in jedes beliebige Wassergefäß und die Forelle wächst und wächst. Natürlich

muß man die Fische hie und da wieder in größere Wasserbehälter tun,
wenn ihnen die alten zu klein geworden sind. Aus der Zucht resultiert
ein großartiger Gewinn, denn das Kilo Forellen ist zu Fr. 8. leicht
verkäuflich.

Sollte diese Offerte nicht genehm sein, so offeriere ich zur Finanzierung

des Perpetuum mobile ein größeres Quantum meines phosphorhaltigen
Verstandespulver, es soll hauptsächlich die VerstandeSkräfte für die Lehren
der Physik empfänglich machen und ift jenen Technikern sehr zu empfehlen,
die da meinen, eine Kraft könne von selbst entstehen.

Minterwetterermaknung an 8anktus Vetrus.
î-err Peter I Dein Wetter war immer nur schlimmer bisher.

Mit Regnen begegnen so täglich unsäglich macht schwer.

Nun kommen mit Trommen und Pfeiffen und schleifen daher
Die kalten Gewalten und quälen die Seelen noch mehr.
Wenn's hudelt und pudelt mit Flocken, Schneebrocken ringsum.
Dann Peter, schreit Zeter der Arme; erbarme dich d'rum.

Herdfeuer ist teuer, und Klötze und Stütze sind rar,
Nachtlichter für Dichter, für Weiber und Schreiber schon gar.

Herr Peter, versteht er den Schrecken zu decken, ist's recht;
Dann machen so Sachen Verzagten, Geplagten nicht schlecht.

Im Winter I Dahinter steckt alles was Dralles kann sein;
Da schauen selbst Frauen mitunter gar munter darein.

Wir bitten: gib Schlitten zum Rollen und Tollen das Gleis ;

Laß' tänzeln, scharwänzeln, laß rutschen und putschen auf Eis.
Juchhei macht die Weihnacht, und weiter kömmt heiter Neujahr.
Zur Fastnacht wa« Spatz macht, erneut sich und freut sich der Narr.
Da schmettern und wettern Trompeten und Flöten zum Tanz,
Da zwirbelt und wirbelt die nette Lisette mit Franz.

Im Märzen noch scherzen die Knaben und traben im Schnee,
Und schallen die Ballen, nicht feiner, schreit keiner: o weh l

Statt wilder sei milder und künftig vernünftig im Amt;
Dann leben wir eben hienieden zufrieden allsamt.
Hingegen strömt Regen nur wieder hernieder gut Nacht!
Dann aber: Machthaber vom Wetterl du netter; gib acht!

Wir sagen's und klagen's dem Meister der Geister und Gott;
So wäre auf Ehre gewißlich dir mißlich gedroht.

Nun hoffen wir offen St. Peter! Dein Wetter schont doch;
Dann schalle, laut Halle von Scharen dankbaren: dein Hoch!

I^et2te Telegramme.
Madrid. Die Verlobung des Königs wird verschoben, da er von

verschiedenen Heiratsvermittlungsbureaux günstigere Offerten erhalten hat.

Moskau. Am Bankett des hier tagenden DiebekongresseS wurden
verschiedene Kolonialgesellschaften und Mtssionsvereine zu Ehrenmitgliedern
ernannt. Von der Redaktion des »Weckruf" in Zürich lief ein Sympathie-
Telegramm ein. Der Kongreß schloß mit einem Hoch" auf die Kolonial-
polittk. Nächster Versammlungsort 1906 Regenstorf.

Bern. Veranlaßt durch die gegenwärtigen Zustände in Rußland
und deren Folgen hat sich hier ein Konsortium .Vereinigte Insekten-
Pulverfabriken A.-G." konstituiert mit Sitz tn Zürich und Bern, wo
sie 2 große Etablissements zu errichten gedenkt.

erehrte wissentlich und unwissende bekannte Zuhörer!
Was einem Gelehrten meiner seltenen Sorte

endlich förmlich bange machen muß, sind die
unbescheidenen fortwährenden Erfindungen dieses
und folgenden Jahrhunderts. Dieses Durchbohren
und Tunellieren der Berge, ohne datz dabei Goldadern

entdeckt werden, ist nicht nur zeitraubend
und langweilig, sondern gerade- und krummzu
schädlich. Wer nicht wirklich als Bergfex
geboren ist, wird dennoch vom Wunderfitz gestochen

ganz oben zu studieren, ob denn nie eine
Möglichkeit vorhanden gewesen wäre, dah ein
Eisenbahnführer über den Berg hätte kommen können.
Infolgedessen vermehren sich die Bergsteiger und
daherige Un- und Abfälle. Soeben beginnt die

Jagdzeit und wenn sich dann in seiner Not und
Unwissenheit ein Hirsch oder ein Hase in solchen
Tunell flüchtet, sind die Jäger doch moralisch
verpflichtet, nachzujagen, oder sie werden vom
unschuldigen Lokomotivheizer in die Ewigkeit
gepfiffen. Schaudrige Gedanken! aber es kann

Wenn in unserm .Rufst du mein Vaterland!" früher
oder später Kosaken einrücken, werden aus diesen Tunellen ganz praktische
Räuberhöhlen gemacht. Es ist nur gut, dah bis dahin unser Militär
abgeschafft sein wird, sonst könnte es sogar Mord und Todschlag absetzen.
Auch die drahtlose Telegrafie schadet in mancher Hinsicht. Es verschwinden
die zierlichen Telegrafenftangen, und wer etwa in gerechter Verlegenheit
Drähte abschneiden wollte, findet seine bekannte Gegend drahtlos und sich

selber ratlos. Wem eine unvorsichtige oder boshafte Starkstromleitung zu
nahe kommt, der strömt ins Jenseits und weih nicht wie oder wohin.
Automobile und Velos sind doch wenigstens nicht dem Aussitzer, sondern
Haustieren und dem sorglosen Fuhgänger gefährlich, und kommen schon
deswegen immer mehr in Aufnahme, aber einen ganz sichern Luftballon
erfindet höchstens ein Baron. Nächstens geht es zepelinisch über alle Berge
und zwar total gefahrlos, weil unten ein Dampfschiff mitfährt und gehörig
aufpaht. Ueberhaupt möchte ich Ihnen, verehrte Herrschaften, das
Aufpassen dringend empfehlen, sonst verstehen Sie meine Vorträge nicht und
könnten aus der Strahe, in neuester Zeit auch in der Luft verunglücken.
Unter Glückwünschen schliche ich die Mappe und meinen Vortrag.

und wird so kommen.

2vä S'sät-U.
Seb ist bigop en erber fromms En Zytigspack ist au kän öbels

Gedänkle, Wesä,
So schö z'oerwütsche honderttusig Banknotä fort! dävör git's NäbiS

Fränkle. z'lesä;
En b'sonders g'schydä Ma hät allweg Er wöll das Geld gad lieber

dänkt : selber ha,
Das ist nöd domm, ond asä grad wie Bevor än chont, wo's öppä stehlä

g'schenkt. cha.

Herr

Frau

Herr

Frau

Herr

Frau
Herr

Frau Stadtrichter: .Gälled Sie au Herr
Feusi, wie's bin Ihnen äne ä schreckte?

Unglück gä hät am Samstig."
Herr Feusi: .Ebe ja, es ist gwüh trurig.
Frau Stadtrichter: .Es nimmt ein nu

Wunder, dah i dere Gah ine nüd na meh
ungfellig werded."

Herr Feusi: Das wird wohl nanig 's
letst Opfer st. Bis drna ämal öpper
vercharet wird, gits da e kei Ornig."

Frau Stadtrichter: .Siehänd guet säge,
aber ä so Gasse, won ä so vill Gschäst
sind, chamer doch au nüd vom Fuehr-
wärchverchehr abschlüße."

Feusi: Persee chamer das nüd. Aber zum A befahre hätt' die
Gah vu jeher selle verbotte st und dänn chämed deregi Unglück
nümme vor und dä Gschäfte wär so guet dienet wien ietz.

Stadtrichter: .Brezis wie bi dr Märt g ah, da ist mer 'S Lebes
au nie sicher weg dene Fuehrwerche won oben aben chömed und
säb ist mer."
Feusi: .Det ist di ganz glich Gschicht, det gits aber au kei

Ornig, bis s' ehnen ämal mit eme Bruggwage is Tram irenned
und's ä paar z'tod trucked."

Stadtrichter: .Dah's aber au bin Eus alliwil zerst mues
öppis Tumms gä, bivor d'Sach recht gmacht wirt? Bi dene
100,000 Franken us der Bundesbahn isches ja au ase gsi?"
Feusi: .Frä Stadtrichter, d'Hauptsach ist bin Eus, wenn däBa-
pierchorb am rechten Ort ist und S' Tintenchübelt gsund
ist, vu dr Würklichkeit wirt kä Notiz gnah."
Stadtrichter: Mr wend gern gseh."

Feusi: - Hät dä Blind gseit."
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Vertrauen erweckt wieder Vertrauen",
faßte ber S p i tj 6 u b e at« er baS 100,000 g r a n t e n Sß 1 t oertaufdjt
tjatte unb futjr mit benfelben gügen, bie ba8 f a I f dj e Sßtt beförberten,
eetenruljtg biß SBern mit unb als er fah, bafj ba« falfdj s Sßlt bort

am Sdjlufj bet SSureaujjeit abgegeben mürbe, fdjttef er auaj nodj
bie 3t a dj t b u r dj in einem SBerner ©otet auf fanftern 3t u h e

Mffen«

Briefkasten der Redaktion.
C. Fr. in Z. 3tt§ Slntroort auf Sfjr

juredjtroeifenbes SBrieflein motten roir ©ie nur
auf einige geilen bes neuen ©emofritos auf;
merffam madjen Wo rat unb ©attjre Ijaben
nur einen groea* : SBefferung unb Sffiarnung
oor ©orljeiten unb Siaftern ; beibe fotten fittlidje
SBtlbung beförbern unb ftnb blo§ uerfdjieben
burdj ben ©ebraudj ber Wittel, ©er SDcoralift
fpridjt im ernfteu Zone, ber ©atnvifer ladit;
bie SDtoral fjält fidj an bas Slflgemeine, ber
©ator oerftnntidjt unb matt; bie äJiorat tjäft
fid) an bie îRaiur ber Softer unb ©orljeiten,
ber ©attjr fibertreibt gerne, um fein (Semälbe
anfdjauliajer ju madjeu ufro. Puck, Falk.
©rufe unb ©auf. Horsa. ©itto, ber 3i
roirb regelmäßig am greitag SIbenb eijpebiert

mix füllen uns oljne ©djufb unb 3J!afcl.
Zofingen. SBeften ©anf, auf Sffiteberfommen

Schi, ©er 2Biö ftanb bereits auf bem
Celblatt, roeldjeS Dîoafj unb ©oljne anno
bautmal aus tbjrer Slrdie burdj bie befannte

©aube folportteren liefen, alfo nidjt meljr ganj neu. Robert J. ©en=
ben ©ie bodj biefe Sßerfe an ben ruffifdjen ©eneral £reporo bireft, biefelben
roerben in iljm geroifj grofjes Qntereffe erroetfen, benn fie finb roenn immer
möglidj nodj graufamer. Langjähriger Abonnent. SBeften ©anf, aber
ber SEßit; ift nodj oiet langjähriger". F. s. ©er ©on unferes Sßlattes ift
nidjt redjt getroffen. Express. Sßären ifjre ©ebidjte nidjt um einige ©tun=
ben fpäter aud) nodj ftülj genug in ben SJjapierforb gefommen? Sal. B. Sffiir
finben an itjren Siufenbungen nur bas eine fomifdj, bafj ©ie biefelben als ,,.£ju=
moriftifa" bejetdjncn. Rudi, ©anf, roirb beforgt. Waggis. ©ort fidj
am SÖtertifdje ganj gut an, aber bruefen läfet fidj fo etroaë bodj ntdjt K. L.
©enben ©ie nur ruljig ein, entroeber Sfufnaljme ober SjJapièrîpro.

Anonymes wandert in den Papierkorb.

Oefen.
Für bevorstehende Heizperiode empfehlen wir unser reichhaltiges

Lager unserer bestbewährten 175

MT* Oefen.
Spezial-Konstruktionen für Restaurants.

Kataloge gratis und franko.

Göhl*. LdnckO Seilergraten^ö?/^

ATELIER für ARCHITEKTUR
MEHRFACH PRÄMIERT

ENTWÜRFE
UND

BAU PLANE
Zü JEDER ART

STEIN- ÜND

HOLZBAUTEN

PERSPEKTIVEN IN

FEDER UND AQUARELL

SGRAFFITO-

DEKORATIONEN

30-JÄHRIGE PRAXISJ

AUTOR DIVERSER

ARCH WERKE

JACQ. GROS, ARCHITEKT, ZÜRICH
TELEPHON 2847 70 FLUNTERN

Besitzer oder Käufer von
Waschmaschinen werden in ihreni eigenen

Interesse ersucht, Prospekt
über den 210

Waschmaschinen-

[ n. -

Motor Neptun'
^ das Neueste und Beste aul'diesem
A Gebiete zu verlangen.

S E. Häny & Cie.,
Maschinen-Fabrik,

-=s Meilen. s&-

Basler Zeitung
erfcheint 7 mal wöchentlich.

^djwd^erifdje $eitun$ etften Stange*.
Seitenbe 9îebaïteure: Dr. Otto Zoller, Dr. Reinl)OldJGüiitl)er, e. Sdiäppi.

gerner befonbere Stebafteure für ©djroeij, Sofales unb £>anbel.
fôorrefponbenten in ben Kantonen unb in ben Jjauptftäbten bes üluslanbes.

Slusgebcbnter ©epefdjenbienft. ©elegrapljiidje ijjarlamentsberidjte. guoerläffige
Snformattonen über jjanbel, 3(nbuftrie unb finanzielle Slngelegenljeiten.

Verlofungslifte. Literarische ]Montagsnummer.
^ffuftrterfes £onnta$zMatt £ietd)es ^euiCfeton.

Idirkîamîtes Insertionsblatt.
abonnrntenteprete für bie §d)twetj: ffir 12 TOonate gr. IG., für 6 Sftonate
gr. 8., für 3 ÎJÎonate gr. 4.-; für bas ^uelttttb: gr. 12.- jäfjrtidj mit
entfpredjenbem STJorto;3utd)lag.

Bettellungen bei jeder postftelle. 212

jnrrvttoucptrto : 20 ©ts. pro Sfietitjeile für bie ©djroeij,
25 bas Sluslanb.

Anerkannt vorzügliches Inîertions^Orçjan.
Gxpedition der Basier Zeitung".

|leu eintretende Abonnenten erhalten bits iUatt bi» (Cube
glemnbcr «rotte.

î Schnurrbart $ 1

Mein Bartwuchsmittel Martiale regt die Erzeu-
gungsfähigkeit fier Haar-Pauillen In natürlicher
Weise so an, dass sofort schon nach dem ersten
Tage die Tätigkeit der Haarwurzeln erhöht wird
und von da an ein üppiges Wachstum des Hartes
eintritt; -- Martiale ist da*S neueste Verfahren zur
Barterzeugung, das von ärztlichen Autoritäten als
das wirksamste u. einzig sichere anerkannt ist.

Statt schädlicher Essenzen u. Pomaden wende
man mein natürliches Martiale an. Ks ist
unerreicht zur schnellen Erzieluug eines Bartes von

(pv. prächtiger Fülle, Weichheit (jpv,
und schönem Clanz! ¦>!>>!> 4-

Garantie für schnellen, sicheren Erfolg! 229

Preis Fr. 4.25. Diskreter Versand gegen
Nachnahme oder Voreinsendung (Marken).

Bahnhofstr. 16

ZÜRICH.
Institut für

Schönheitspflege M. Schenke

BASLER LEBENSVERSICHERUNGSGESElLSCHAFT
Lebens- Renten -äUnfall-Versicher ung

Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46? Vertreterallerorts

Vertrauen erweckt vîecler Vertrauen",
sagte der Spitzbube, als er das 100,000 Frank en- Bli vertauscht
hatte und fuhr mit denselben Zügen, die das falsche Pli beförderten,
eelenruhig bis Bern mit und als er sah, dasz das falsch- Pli dort

am Schluß der Bureauzeit abgegeben wurde, schlief er auch noch
die Nacht durch in einem Berner Hotel auf sanftem
Ruhekissen"...,

kriekkasten âer lìeâaktion.
«i. i-r. in 2. Als Antwort auf Ihr

zurechtweisendes Brieflein wollen wir Sie nur
auf einige Zeilen des neuen Demokritos
aufmerksam machen Moral und Satyre haben
nur ein eu Zweck: Besserung und Warnung
vor Torheiten und Lastern; beide sollen sittliche
Bildung befördern und sind blos verschieden
durch den Gebrauch der Mittel. Der Moralist
spricht im ernsten Tone, der Satyriker lacht;
die Moral hält sich an das Allgemeine, der
Satyr versinnlicht und malt; die Moral hält
sich an die Natur der Laster und Torheilen,
der Satyr übertreibt gerne, uin sein Gemälde
anschaulicher zu machen usw. Puc-Ic, >--,»<.
Gruß und Dank. «orss. Ditto, der R,
wird regelmäßig am Freitag Abend expediert

wir suhlen uns ohne Schuld und Makel-
^oNn^sn. Besten Dank, auf Wiederkommen

Sc-nl. Der Witz stand bereits auf dem
Oelblatt, welches Noah und Söhne anno
dazumal aus ihrer Arcbc durch die bekannte

Taube kolportieren liehen, also nicht mehr ganZ neu. iZoosrt ^. Senden

Sie doch diese Verse an den russischen General Trepow direkt, dieselben
werden in ihm gewiß großes Interesse erwecken, denn sie sind wenn immer
möglich noch grausamer. I.snsiäni-Issr /Vdonnsnt. Besten Dank, aber
der Witz ist noch viel langjähriger". 8. Der Ton unseres Blattes ist
nicht recht getroffen. exprsss. Wären ihre Gedichte nicht um einige Stunden

später auch noch früh genug iu den Papierkorb gekommen? Sai. S. Wir
finden an ihren Einsendungen nur das eine komisch, daß Sie dieselben als Hu-
moristika" bezeichnn'- »ucii. Dank, wird besorgt. V/sg^is. Hört sich
am Biertische ganz gut an, aber drucken läht sich so etwas doch n/cht, X. it..
Senden Sie nur ruhig ein, entweder Aufnahme oder Papierkorb.

/^nonvrnes wsnciort in clon pspivrkord.

I'iir uevorstenende Heizperiode ernplslilen wir unser reieliltaitigss
I^ager unserer kestbsvvàlrrten 17b

DM" vSkSN.
Lpe^lsl-^onsdr-ul^diorrsri kür- Hesdsur'sribs.

Katalogs gratis und lranlco.

cm»

8Iìil!>I- M

?I5«8PI-Xr>ViI»I IN

8<zn»5?>10-

VUXoNKIIMIIN

30-i/ittNI<Ze ?NàXI8^

»1170« MVHN8HN

à«ctt «e«x5

^I.D?II0Is 2847 70

össit^er oder Kautsr von VVasori»
maseninsn werden in inrem «ige»
nen Interesse ersuelrt, Prospekt

ü>^>er den 210

M8l:IlMîi8e!ijiikii'

!^ à-

^ das Neueste und Lests auldissern
à (?ei>iöts ^u verlangen.

U A. Hà^ & Ois.,
IVIaZelilnen-ssablik,

IVI ei len.

Vasler Leitung
6rsckeînt 7 mal ivöckentlick.

Schweizerische Zeitung ersten Kanges.
Leitende Redakteure: 0t'. Otto Zoller. vr. keinI)0lck.Sünther. L. 5chäppi.

Ferner besondere Redakteure sür Schweiz, Lokales und Handel.
Korrespondenten in den Kantonen und in den Hauptstädten des Auslandes.

Ausgedehnter Depeschendienst. Telegraphische Parlamentsberichte. Zuverlässige
Informationen über Handel, Industrie und finanzielle Angelegenheiten.

VerlosungsUste. I^iterarlfcke lvlontagsnummer.
Illustriertes Sonntagsölatt. Weiches AeuMeton.

wirksamstes Insertionsblatt.
Abonnementspreis für die Schweiz : für 12 Monate Fr. 16., für 6 Monate
Fr. 8., für 3 Monate Fr. 4.-; für das Ausland: Fr. 12.- jährlich mit
entsprechendem Porto-Zuschlag.

Kettellungen bei jeàer Poststelle. 212

Insertionspreis: 20 Cts. pro Petitzeile für die Schweiz,
25 das Ausland.

Anerkannt vor^üglickes Insertions-Organ.
Cxpeâîtîon âer Kasler Leitung".

Ueu eintretende Abonnenten erhalten das Klatt bi» Ende
Dezember gratis.

H 8ednui'rdärt H
!!->> twaolismittsl ^Isctislo csgt ciis I.:cxsci-

gungslAngksit cisr tiaar-I'anilisn in nsîurlic-ksi'
Wsiss «c> an, «iass sntort seiion naeti dsin srstsn
?Ägs dis râltgiisit cisr ti^arvvuiv.izln sriiöiit » ird
und von da an sin 'üpingss Waetistum <Iss liartss
sintcitt. -- ^Isrî!sls il-is nsussts Vsrfàkrsn iu,-
Ssrcsrisußuns, >l->s von kr/.tlionen ^ntnritätsn als
das »irlisamsts u. sinxig sietisi'S anscicannt ist.

Statt soltädiiatisc IZsssnxsn u, I'omaa'sn ìvsncis
man >ns!n nslüi-Uoriss ,Vi,uli!>>>. an, >:s ist unsc-
rsiciit xur seiinsiisn IZrxisiuug sinss Nactss von

à, prsonîiAsr püllo, Wslc-nnoit à,
uncl SOnLnvni LIsni! ^ ^ ^

tiarantis tür seUin-IIsn, sieiisrsn l^rkoigl 22g

p>rsis l^r. 4. 2S. - l)!s><i'sts>' Vsrsancj g>.^i.n
XaeNuaiung odsr Voi'sinssnciung (làrksn).

Ssnnnosstr. 16Institut tür
8cnönneitspkle^e

4v»Nti-»<?io^ m V^sil-I., e^5^vl-?«e^s^l?^ssll- 4L? Vi-^c?t-kt^l.^»îo»<?s



Rumanît'àt.
(Settern hat eine SBifbfau betn 3ägerburfd)en ßorenj ben SBaucfj auf*

gefdjliijt. ®ie SBeftie fonnte fajüe&üaj beroättlgt roerben unb routbe gur
geflfteflung irjreS (Seifteëjuftanbeg in einer pfncf)iatrifcf)en flfinif unterge=
bradjt.

Radikalkur.
Same: SBtödjte nue iffen, roarum bie Sßenbufe immer nörgelt.*

Soljann: fönnt oteQeidjt bjfjer fein, gnäbige grau: SBeil fie immer

ftetjen blieb, fjab idj ein paar ©ropfen Sticinu» augefdjättet.

3QC

J& Qlcibnacbts-Ötlunscb! Jf
Das wär ein Glück, wenn mit dem neuen Jahre

Ein Feind müsst' flieb'n, der tausend Leiden schafft,
Gin Volkes Feind, der Reich und Arm umklammert,
Ein Feind des Glücks, der Arbeit und der Kraft.

Das wär ein Glück, wenn sich die fflenseben sagten,
£s ist genug, so kann es nimmer geh'n,
Wir wollen nicbt so viele heisse Cränen
fluf uns'rer Frauen blassen Wangen sen'n.

A

Das wär ein Glück, wenn mit dem neuen Jahre
Dort, wo der Alkohol die Rerrschait führt,
per reine Srauiutifaft. ber unoergoÇr'tte,
fin yt'nbfcta fönb, bas i(jm fdjon fänoft geöüfirt.

Das wär ein Glück, wenn in dem Schweizerlande
Gebrochen würd' des fllkoboles ïïlacbt,
Die riüchternheit die Fahne würde schwingen,
Gin freies Volk, erlöst aus tiefster Flacht.

Erfindungen
werden billigst zum

Patentschutz
in allen Ländern angemeldet

Verwertungen kostenlos durch das

I AvnSllnnt Commercial- undL,evailiani Patentbureau,
neben dem Gerichts-Gebäude Selnau,

Zürich I, 206

Amerik. Buchführung lehrt grUndl. durch
Unterrichtsbriefe. Erfolg qarantiert. Verlangen
Sie Gratisprospekt. H. Frisch, Bucherexperte,
Zürich. N. 3. [2i\

Badertscher & Cie.
Zürich-Stadelhofen

près le Grand Théâtre. 2^
Automobiles de Grandes marques.

Zu beziehen:

Direkt oder durch die

Weinhandlungen

42

Vente et représentation exclusive des voitures :

De Dietrich, Fiat, Georges Richard Brasier, Clément-Bayard,
Benz etc. - Voitures électrique Gallia".

Stock constant de 40 voitures environ.
Accessoires: Pneumatiques, Benzine,

Lanternes, vêtements etc.
Grand Garage. Etablissements de premier Ordre,

Aufmerksamkeit
verdient

die Zusammenstellung
gesetzlich gestatteter und solider Pramlenobli,
gationen,welche unterzeichnetes
Spezialgeschäft jedermann Gelegenheit bietet-
sich durch Barkauf oder monatliche
Beiträge von Fr. 5, 8 oder 10 zu erheben.

Haupttreffer von Fr. 600.000, 300,000. 200,000,
150,000. 100.000, 75,000. 60,000, 25,000, 10,000,
5000. 3000 etc. werden gezogen und dem
Käufer die Obligationen successive
ausgehändigt.

Kein Risiko. Jede Obligation wird ent-
wederin diesen od. spatern Ziehungen
zurückbezahlt. 132

Die nächsten Ziehungen finden
statt: 20. Dezember, 3t. Dezember.

Prospekte versendet auf Wunsch
gratis und franko.
Bank für Prämienobligationen, Bern.

5
Verlangen Sie

ittfMf'e JCygicni5ch«r

*»g" 5 IwiebacH
Produkt erster Güte, ärztlich warm

empfohlen.

5 S W?5alzbrctzcli

Feinste Beigabe zum Bier.

5»nger's %*\m
Qualität extra supérieure.

Wo nicht zu haben, schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- und
Zwieback-Fabrik

32 Ch. Singer, Basel.

Willkommene Weihnachts-
QeSChenke von bleibendem Wert!

Fahrräder
Knaben - und Mädchen - Velos

Erstklassige Fabrikate div. Harken :

Colntnbia, CieVeland, Singer, Schladitz, Brennabor etc.

schon von Fr. 150. an mit Freilauf und Rücktrittbremse ..Torpedo -.

Coulante Anschaffungsbedingungen. 227

Fahrschule Auto=Qarage
Nähmaschinen, Kinder-Nähmaschinen

Grosses Lager' in sämtlichen Fourniturcn.

Mähmaschinen, vor-, u. rückwärts nähend, für Familien u. gewerbl. Zwecke

J. ButSCh, V. Frey sei. Erte, Zürich,Ä

K. Roth & Cie.,Ä Zürich-Enge
Seestrasse 43. Telephon 6694

Post-, Visit- und

Gratulationskarten

t Mar h. jedem Bild und
mit jedem beliebigen

Text angefertigt)
per 50 St. 6 Fr. netto
wer 100 St. IO Kr.

netto

Briefmarken-

Photographien

(/um Aufkleben auf
Briefköpfe.

Yerlobungskartcn.
in Albums.

Bibliotheken etr.)

per 50 St. 8 Fr. nette
per 100 St. 8 Fr. netto

Semi-Emaîl-Photographien
in Silber-, Doublée- und Goldlassungen, als Gelegenheits¬

und Festgeschenke: 217

Broschen, Medaillons, Cravattennadeln,
Manchetten, Knöpfe, Uhrketten etc.

fiürnntip fnr getroffenes büh und tadellose Ausführung.v»«i z,ir definitiven Bestellung genügt die Einsendung
einer Photographie In Visit- oder Kitbihet-Forlriat nebst Kr. SÇ. in
Briefmarken als Anzahlung. *- Lieferzeit Tape. Nac'hiïahme-
VeisMud. Diesbezüglichen Anfragen ist éirie Ketourmarlcé beizu-

fügen. ^ Allerbilligste Preisitotierurigen:

I^^^N^»^>»W»»^M>i

Humanität.
Gestern hat eine Wildsau dem Jägerburschen Lorenz den Bauch

aufgeschlitzt. Die Bestie konnte schließlich bewältigt werden und wurde zur
Feststellung ihres Geisteszustandes in einer psychiatrischen Klinik untergebracht.

ltìââîkâlkuî'.

Dame- Möchte nur wissen, warum die Pendule immer vorgeht."

Johann: .'6 könnt vielleicht d^her sein, gnädige Frau: Weil sie immer

stehen blieb, hab ich ein paar Tropfen Ricinus zugeschüttet.

^ Wleiknackrs-AIunsck! ^
Das wär ein Llück, wenn mit äem neuen Iskre

Lin feinä müsst' flieu'n, äer tausenä Leiäen sckafft.
Lin Volkes feinci, äer kveick unä Arm umklammert,
Lin l/einä äes glucks, äer Arbeit unä äer i.rà

vss wär ein Llück, wenn sick äie Menschen sagten,
Cs ist genug, so kann es nimmer gek'n,
Air wollen nicht so viele keisse Tränen
Auf uns'rer frauen blassen klangen sek'n.

Das war ein Llück, wenn mit äem neuen ?akre
Dort, wo äer Alkoko! äie tîerrsckgft fükrt,
Per reine Hrauvensast, der unvergohr'ne,
Hin ^lätzkeii» sând, das ihm schan längst gebührt.

Das war ein 6!uck, wenn in äem Sckwei?er>anäe
iZebrocken würä' äes Alkokoles lllackt,
vie Nückternkeil äie l/skne würäe schwingen,
Lin freies Volk, erlöst aus tiefster Nackt.

Lrfmâullgkiî
>ver<tsn iiilllgsr xum

in ails» Ländern aiigenislciet
Vsewvrtunkori kostenlos iluceti clas

n^eva,ii»ii» k-sî«n«durs->u,
neben <te"> c!sci<.,lits-Ksi>àu6s Selnau.

^üric-N I, 2VS

Unts^lcktsd^à. llilaiz q-'sàrt. Veil-nzen
Sie Kr-Iisprozpelti. Ir.^-à. iZlioks-exoe-le,
^«rtoii. X. Z. l24>

prk8 le Kranci Itiêà.

/^uì0i?nobilSS cle (Zîfsncies marques.

/u do^ielisn:

Direkt olier àck äie

Weinnanlilungen

i^

Vente et représentation exclusive ries voitures:

De vietric^ ?jzt^ ksorAkz kiàâ kräsikr, cjàkitt-LâVâi'^
Ken! à. - Voitures kìeetriqiie ^kglliä".

Stocîtc vonstsnt clv »0 voitures onviron.
Hvcîsssoirvs : pusunistiquss, Svnrinv,

l-sritsrnos, vstsmvnts stcî.
Krsnli Ksrsge. LtzbijzzMMts cìe preilà vriire.

vsrclisnt

geset-Nvk geitàler und solliler pritmlenodll.
gstionen.wsIeNs unìsr^siannstss 8vSûiàI-
gsseliâkt ieiiormsnn Lslsgsnnsit nistet-
sien clurob S-rI<»liI ocisrinonatlieiisLsi-
trâgs von k'r. S, 8 ocisr 10 ?u srksbsn.

Nsuottràr «on K00.000, Zl»,«». Z00,««,
lôo.ooo. 100.000, TS,«». S0.0V0. 2S,000, 10,000.
sovo 2<XX> ste. wsrclsn gezogen unci ctsrn
Kànlsc ciis 0l>ilgationsn sueesssivs
ausgsnâncligt.

Kein Ni»à obligation wirci sut-
vvsctsrin clis8sn ocl. svatsrn XisNungsn
2urüelcd«?anlt, lZ2

vis n-Zonstsn 7.1siiungsn kînctsn
statt: A. llslemdec. ZI, voiembe,..

prospslcts vsrssnäst auf VVunsoti
gratis unâ kraulco.

5
Verlangen 8ie

pcosukt erster Là àcltlieii «srm
emplonlen.

5
I-elnzts lZeigsbe ?um IZiec.

5
yuaütät extra supérieure.

Wo niokt 2U kabsn, sckrei-
Ken Lis ciirekt an clie

SQliwsii. Srst-vl- unci
^wivbsc-li-ipsbriic

32 Od.. SütAsr, Lsssl.

Kk8àà von Iileili8illlkiil Mil!

>t«ià- ««â Mcàîii - Velo;

(àbis. (leVàâ. Zluger. Zcklsà. Zrennsdor etc.

îviton «on i?r. ISO. «n mit l?reilsui un<I Nllekteittbeemîs ,.?orps<>«>".

(voulante ^nsokassunN8l>eäingungen. 227

> -rosses l.ager in sâintlielien ?ouri,itnren.

^. Là». » res» -â erde, ANkIl,

Ssostrasss 43. I^olspnon S6S»

s°lZ8i-,.i8i!-iinlj

usàlànûgstei!
(niieli jeiiew »!>«>

mit jeà» deliedixe»
7evt itueekertixt)

,>er !>» 8t. s l r. netto
per M 8t. >o lr.

uett"

?nàîZsgpmkn
I/UI» jutUeke» «Ils

liriekliôpfe.
Verl«duiiMàrt< n.

iu tlluims.
kiklivtlielieu etc.)

per 5t> 8t. S l'r. nettv
per li>«>8t. S i>. ncii,,

in ^ili>er-, lìsuklôe- unci tZoIcil'«s->unAen, aïs Kelexenksit-i-
unci k'estAesellsnks: 2t7

Srosonon, IVlocisiilons, ersvsttonnscioln.
iVIsncînotton» Knöpf«. Unriîvtton otv.

gstroNsnss ltil^I unci lacislloss Xuskütlrung.^-5»" «M»»^»^ /r (Igflnltlvsn Nesn>II»nK genügt «lis IZiussnciung
Sinei' l'i>nlngrai>lns in Visit- oiiec Xîi>,ii>«t-I?or»nat nsbst i-'r, A la
Ni'lsfniiirksn -ils än/.aiiluiig. -- l.i,-i>>r/sit IS^-t4 ràxe. I>Iaenn!ikms-
»i'-i-iittl. liissiis/.ügiielisn /X»s>'î>î,'«» ist siiio ftetnurmarics >>si^u-

- siigsir. --u àliorkiliigsrs l-i ei^nolisrungen:



6tn treuer Kamerad.
S)er ÜTionb mit feinem Silberfcfjein orüDt traut nom ©immclSaeft,

@r fdjaut in mandjeS Rämmerfein audj in ber 9IIpentr>elt ;

(Sr nteft ben 2Jcüben au: roünfdj füfec 3tub'.

©r fdjaut foaar Dft ba hinein, roo fjeimltdj ßicbeSalücf;
3ft aud) bae genfter nod) fo «ein, eS ftietjtt fid) burd) fein »tief -
2>od) ftreift et nue biStret bet Snngftau SBett.

Sud) mir tft er ein treuer gteunb, bem oft td) $)anf gebradjt,
SBenn meinen SBeg er tj eil cefdjeint, bafj burd) bte 3Btnternad)t
3d) non ber ©djenfe aus mid) finb nad) §au8!

Väterlicher Rat.
STJtein Sofjn, ferne trinfen bie ®a6e beS ©errn,
®6 ift roie ein SBinfen non leudjtenbem Stern.

(58 löst butdj fein gfie&en ntef Summer int Sftu,

®8 ift roie ein Orüfjen non fjimmttfdjet 3tutj'.

@8 gebt unfre (Seifter aus SRieb'rem fjerauS
Unb madjt unê jum 3Jtîifter im irbtfdjen &au8.

So terne benn trinfen con 3(nbad)t, mein ©ofjn,
33otm fterbenben Sinfen matft'8 felig" bidj fcfjon

FEIME HERÖEM WAbCME

5 C WtYER/WBtlN i V v. & EBRSCHMIO
Strer.l(l«S(W ZÜRICH S

Specialilor HEMDEN flACH WA55 j

UflTERKLtlDEB ï
Ç WEYERMANrU Ç* ». CE BR.SCHMIO

;'rPM-i,,w>'3 Zürich Snehigj^r ?9

Herren!

MONTREUX. - Splendid-Hotel und Grand-Restaurant Tonhalle. Von Deutsch -Schweizern und
Deutschen sehr bevorzugtesHaus in prachtvoller Lage neben dem englischen (iarten und gegenüber der Landungsbrücke, mit jeglichem Komfort der Neuzeit

ausgestattet. Sehr massige Pensions- und Passantenpreise. Im Restaurant Ausschank des berühmten kgl. Hofbräu's München, PilsnerUrquelle und einheimische Biere. Sammelpunkt der gesamten Fremdenkolonie von Montreux. Ks empfiehlt sich W. Seeger, Besitzer.

Das

Stop-Stop
Spiel

G.g soffsc^affs spiel
ist ein originelles, unterhaltendes

Spiel, das im Familienkreise,

Spielsalon, Pensionat
und auf der Reise sehr gerne gespielt wird. Stop-Stop ist in
sechs Preislagen zu beziehen: Fr. 1. 50, 2., 2. 80, 8. 50, 5. -, 6..

i eme, empfehle mein neuen Familienspielen.grosses Lager in andern
Sonntags geöffnet.

EmilFreudweiier-8pielwaren",Strehigasse8,ZüricliI.

Luftgaslicht
Brillant

ist die schönste, billigste und ungefährlichste Beleuchtung.

Vorzüglich geeignet zum 219

Kochen, Heizen, Motorenbetrieb, Löten u. Härten.

CHR. VEIGEL, Zürich III,
Cramerstrasse 2.

Generalvertreter für die Schweiz.
Hunderte von Anlagen erstellt.

Prospekte gratis und franko.

Fabrik- Lager in

Panzer -Velos.
En gros und en détail.

Grosse Erleichterung für jedenHaushalt.
bieten die anerkannt vorzüglichen und höchstpräinfertert
Waschmaschinen Schmfd's Patent'', Karin", Omega" und Kraus" mit
Hand- und Motorbetrieb. 224

Au8wlndmasehlnen rnft wirklich Prima-Gummi-Walzen, Wäsche-
mangen äusserst preiswert, diverse Glätteapparate; Gasherde
Prometheus" und andere, die beliebten Petrol-Gasherde Rellahle",
Sparkocher Ideal" etc.
f* Liefere sämtliche vorstehende Artikel auf Probe unter Garantie.
Verlangen Sie Prospekte.

J. Q. Meister, Zürich V,
Merkurstrasse 35.

Für Hotels und Restaurants ganz besonders zu empfehlen ist die

Zucker-Essenz iS5S¥=
Èrste Kaffee-Essenz-Fabrik der Schweiz, mit gold. Medaille diplomiert. Elektr. Betrieb.

Die Prima-Zucker-Essenz gibt dem Kaffee einen sehr angenehmen
Geschmack und eine goldgelbe, klare Farbe. Ueberall, wo damit ein Versuch
gemacht worden ist', wird dieses vorzügliche Kaffee-Surrogat allen andern
Kaffeezusatzmitteln vorgezogen und speziell in Hotels, Restaurants, Spitälern
und Anstalten mit Vorliebe verwendet 40

o

1

J. P. Dur, Bursdorf
Firma gegründet 1848, empfiehl!

Cham pagner - Wei ne
der besten französischen, deutschen und Sctiwei/.er Marken.
Billigste Original-Preise bei Körben von 30 und 80 Flaschen.
=^= Miuiinal-Quantum 15 Flaschen, beliebig assortiert.

Stets frische Ware garantiert. Lteferfris <«. s Tage.
Malaga .Weine, A. Pries & Co.. Malaga.
Vermouth, beste Turiner Marken.
Olivenöl, (eintt Riviera (San Remo)
ladischer Plantagen-Cacao, feinstes Aroma.
Thee, feinste Souchonjr>Petschili,. Original-Packung.
Cornichons und Capern. Konserven von Saxon.

' i"'*-* Versand franko jede schweizerische Tal-BahnstatiOn.
Spezial-Offerten und Muster zu Diensten. 113

» I

f

218

Ad. Schulthess
WmW Zürich V.

Spezialität in

Waschmaschinen
Verschiedene erstklassige Fabrikate

mit I I and- und Motor- Antrieb.

Trockne -Apparate, Mangeln,
Wringer,

Ventilationshüte etc.
Goldene Medaillen 1905 in Wien, Leipzig, Köln, Dresden, Zürich u. Grand Prix, London und Paris.

AAâCD APÉRITIF

fllTfVl> SAUS RIVAL

BRBCCO

Herren - Cravatten.
Wegen gänzlicher Aufgabe des Rayons w

erden alle noch vorhandenen Cravatten aller Art
zu staunend billigen Preisen abgegeben. "204

Fraumünsterstrasse 4. A.-G. vorm. J. Spcerri, Zürich I.

Cîn îreue? karneracl.
Der Mond mit seinem Silberschein grützt traut vom Himmelszelt,

Er schaut in manches Kämmerlein auch in der Alpenwelt;
Er nickt den Müden zu: wünsch sühe Ruh'.

Er schaut sogar ost da hinein, wo heimlich Liebesglück;
Ist auch das Fenster noch so klein, eS stiehlt sich durch sein Blick
Doch streift er nur diskret der Jungfrau Bett.

Auch mir ist er ein treuer Freund, dem ost ich Dank gebracht.
Wenn meinen Weg er hell bescheint, dah durch die Winternacht
Ich von der Schenke aus mich find nach Haus!

Vàîerlîcke?

Mein Sohn, lerne trinken die Gabe des Herrn,
Es ist wie ein Winken von leuchtendem Stern.

Es löst durch sein Fliehen viel Kummer im Nu,
Es ist wie ein Grühen von himmlischer Nah'.

Es hebt uns're Geister aus Nied'rem heraus
Und macht uns zum Meister im irdischen Haus.

So lerne denn trinken voll Andacht, mein Sohn,
Vorm sterbenden Sinken macht's .selig" dich schon!

s c vvcvcniNknn >, c? c,

Von lìeuìseli -Lokvàern unci
Dsutselien sstir bevorzugtesIraus in vraentvollsr I.ags neben äem eriglisoksn lìartsn unci gegenüber cisr l.anciungsdrûeks, mit ssgliekem iXoml'orì äsr Xe»?eit ausge-stattet. Lenr massige pensions- unä passantsnpreiss. lm lìsstaurunt ^ussobank äes bsrükmlen kgl, ttol'vràu's lVlünenen, Pilsnervrquslle unä sinkeimisens Lisre, Sammelpunkt cier gesamten l/rsmäenkolonie von Montreux, i ^ emplielilt ^i<'!> VV. Sssßsr. ljesiàsr.

8lop-8top
Spiel

lZskLessschsfkspiel
ist ein originelle«, unterbal-
tsnäes Spiel, äas im Familien-
kreise, Spislsaion, Pensionat

unä aus äer kìeiss sekr gerns gespielt virä. Stop-Stop ist in
seens Preislagen zu bedienen: kr. l. SS, 2., Z. t!V, 8. »y, Z. -, S.

1 erne. emnkenle ms n familieN8plk«6N.grosses l^ager in anäern
SonntsAS 8vöt?nvt.

emiI?r6UâVV6il6r^..8vî6lU3rkll",8tre!.l!Z388e8,/iiril.tlI.

vrillant
ist die îMà, blllizsts uml unKAbrliàts keleuektuiiZ,

Vorzügliek geeignet zum 219

Xoenen, lieiien, iVoiorelibetried, i.öten u. lläftön.

(^l'Qmsr'st.ràSi-ZtZ 2.
(ìensralvsrtrster kür äie Zeirwsiz,

>-IuncI«rto von AnIsiZvn orstsllt.
r-rospskîv ß-rsti» uncl frsnlco.

t'Äbrilx- 1 .iiZvi' in

?ÄH26I' -Vslos.
Kros ttträ Sir ctsts.il.

Kro^e LrlMtMiiß kûrjelleiillàlt.
bietsii -Iis anerkannt vorxnglioiisn unci i>öQl>st>n"inue>'t>.n VV^>->>-
,ns»<!tiinsn S<-bml<I's Patent' Karin", vmeg-i" un<i Kraus" >utt
lianit- unct »otorbeti'isb. 224

^uswinrtnias^Irlnen rnit wii-kiii.-n pi ima tZummi-W-ti?.en, Wüs>i!>.-
mangln äusserst preiswect. ciiverss i?lätteappacate, lZ-isUsi'lis pro-msttisus" unci ancisrs, ciis >>slisl>ten Pstrol-Vasnerci,. ,,Nsii ii>Is", Spar-
icoensr I<Isai " ste.
^ I.iOleig sümtii-iis varstsUsncio Artikel uns pi'o>>s untsi «iacinui^,
Verlangsn Sis Prospekts.

-I. (Z. Deister, ^ürick V,
^Isi'kurstrasss W.

kî ttotel8 unä Ke8taulîant8 gan? oe-zonaei^ ?u kmokenlen >8i cjie

trete Ksitee-Ussen^-l-sdi-ik «ter 5càeiî, mit golö. nileàills äiplomleet. l-lektr. Setrieb.
vis k>rima-?.uek«r-IZsssnü gibt <Ism Kattss sinsn sskr sngsnskmsn Ks-

»onmaik unct «ins golctgsibs, klare l?arbs. Ilsksrall, wo ciamit sin Vsisueii
gsmaelit worcisn ist, wirä ctissss vor^ügliotis Katrss-Surrogat ailsn anilsrn
Katl'sexusat^mlttsln vorgsnogsn unä speciell in Ilotsls, lìsstauránts, Snitàisro
unci >n»talt«r> mit Vorliebe vsrwsnclst. 40

^. i?. vür, vursclork
v Kam pa^nei?- Weine

<>sr >>sstsu »auüösisciksn, deuts- ben un<I S>:iiwei/.er ìlaiicsn.
liilligsts Original -preise bei Körben von M uncl M l-'Iasc-nsn.

Ainiinai-Huantum 15 I-Iasciien, beliebig îlssoctiei't.
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EINE SÖTTERSABE

DIEBE
liebtesten Sachen für Bälle, Karneval,
Hochzeiten, gesellige Anlässe sind un¬

streitig 202

Jux- und Scherzartikel.
Neuester Katalog,

auch über interessante Bücher,
gratis und franko.

Louis Klingler, Kreuzlingen 45.

Kaufe
erstklassige
tSchuhek

Oosenbacfj&Q
ZURICH

Verlust* %
Forderungen

Ubernehme zum Inkasso, bei erfolgloser
Betreibung unentgeltlich. 195

Offerten unter Chiffre M. E. 195

an die Expedition ds. Blattes.

macht schönes, volles Haar,
Unübertroffen znr Pflege der Haut

Ueberall erhältlich. 185

oSpAt: H. Grzenkowski, Zürich.

Briefmarken! §

Preislisten gratis u. franco
KÜNAST. Berlin, Unterd. Linden 1 5

OeffentUcber Dan h
ï»era fjerrit £ron? îtttlhrlm, Avothrker, k. ». k. Hoflieferant,
in ïtettnhirdjen, îtieïierô Herreidj, GBrfm&er he» antirkentna-
tifdjen nnb antiartkrttiftken glutretnigungo-îTeee. JSlutreini-
genfc für ©idjt nnb |llteumati«tnue. 149

SBenn irb tjier in bie Ceffentlidjfeit trete, fo ift eê beëfjalb, roeil icb
eë guerft af§ ^Pflidjt onfebe, bem jjerrn SB i 1 1) e I m Stpotljefer in SReun-
firdjen, meinen innigften j)anf auêjufpredjen für bie ©ienfte, bie mir beffen
33lutreinigungê=£ee in meinem fdjmerjlidjen rljeumatifdjen Seiben leiftete,
unb fobann, um anbere, bie biefem gräfetidjen tlebel anheimfallen, auf biefen
treffltdjen £ee aufmerffam jn madjen. 3dj bin ntdjt imftanbe, bie martern*
ben ©djmerjen, bie idj burdj rolle 3 Sfabre bei jeber SBttterungëanberung
in meinen ©liebern litt, ju fdjitbern nnb oon benen midj roeber Heilmittel
nod) ber ©ebraudj ber ©djroefelbäber in Saben bei SBien befreien fönnten.
©djlafloë roäljte icb midj 3tädjte burdj im SSette berum, mein Sfppetit
fd)mälerte fid) jufeljenbê, mein Sluëfeben trübte fid) unb meine ganje Kör=
perfrafi nat)in ab. 9îad) 4 SBodjen langem ©ebraudj oben genannten £eeê
rourbe idj oon meinen ©djmerjen nidjt nur ganj befreit, fonbern bin eê nodj
jetjt, nadjbem idj fdjon feit t> SBodjen feinen See mefjr trinfe; audj mein
ganjer förperlidjer Suftnnb bat fidj gebeffert. 3dj bin feft überjeugt, bafj
jeber, ber in ätjnlidjen ßeiben feine 3ufludjt ju biefem See nebmcit, audj
ben (Srfinber beffen, £>erm granj SBilljelm, fo roie idj, fegnen mirb.

3n oorjiiglidjer £odjadjhmg $rôfin ^utfd)tn-5frettfefb,
OberftIeutnantë--®attin.

©enerakîepot für bie ©djroeij: $1. gaeßgen, Sfpotfjefe j. Bitronenbaum"
in ©djaffbaufen.

güridj: Naumann, Slpotljefer. \ ^einridj guefer, Sfpotfjefer.

Elektrische Taschenlaterne
mit Sicherheitsverschluss, das Ideal" für Jedermann,
nach Belieben Licht zu erzeugen. Grosse Auswahl von
Fr. 2. an bis zur feinsten und besten Ausführung.

Prima Batterien und Clühbirnen immer vorrätig.
¦ Spezial-Geschäft mit Werkstätte. <<

Billigste Bezugsquelle. 209
R Colesceano, Elektro-Mech., Zürich I,

zur Leuchtkugel", Rindermarkt 21.

DerttygignîHh besteBodgnMaq*rGEqenwarf

KORîfÏEERfiZZÔ
BODErl-JDEAlL*

PUTt^lT MS 372 5 ¦
Fugenlos fas2wa.rm.elas M sch
schalldicht. solid, x-toillig~

a9\fmf>^ Alleinige Ausführung dunh dîa trff indiir:

Prospe Mk .Muster« Kosten ani t hlage gratis

Qattiker s Kochfett ^ «t«

^Buttersiederei H. Gattiker-Tanner, RiGhterswil.

U. Wiesendanger
-H* ZUG 4<- 186

Spezialgeschäft in Hotel-Bedarfs-Artikein.

Nickelplattierte-. Reinnickel-
und versilberte Tafelgeräte.

Filiale in St. Gallen : H

Waagen in allen Konstruktionen

von 1 kg bis 50.000 kg Tragkraft
Illustrierte Preislisten gratis.
Patente im In- und Auslande.

Lieferanten für Eidgen. Post,
Zoll, Bundesbahnen und die
meisten Schweiz. Maschinen¬

fabriken u. s. w. 211

WILD. Eichmeister.

gfm! gfm! %xeil
Jen draußen »nb ßeibenben Ä6er<uT.

tëitte ^eifttttg für 30re itranßßeif.
gStrb fret gettefert. gtrei! 3?»r

bettjettigen, ber anfragt.
Audj 3ßtten fret!

2fn bie Kranfen, bie Seibenben, an jeben
SJcann unb

jebe grau bie
einer organi=
fdjen Krank
tjett.Iof alen

©efdjroerbe
jum Cpfer

gefallen finb,
ober beren
©efimbljett
im StOge;

meinen jer=
rüttetift. £>r.
Kibbê Dffes
rierung einer
freien 3ie=

tjanbfung
roirb in ber abfolut feften lteberjeugung
unb aufridjtigem ©tauben gemadjt,
bafe biefelbe Kranftjeit oemmen, fjetlen
unb ©ie jur ©efunbjjeit unb Kraft hex-
fteflen fann. @§ gibt feinen ©runb,
roarum ©ie nidjt gefunb roerben follen,
roenn fie ftdj nur baju beroegen, bie
freie Skrfudjêbefjanblung biefer iounber=
baren Sfrjneien anjtmeljmen. 31jre,3rc>ei;
fei Ijinbern fjier nidjt

gtk fudje ï«te Btuciflrr.
3dj roin benfelben ben Setoeië geben

bie SSerfidjcrung unb baê ©lücf
neuen Sebtnê in ibren Körpern unb
roill bie Koften biefeë Skroeifeë, aUe
Koften bië auf ben legten £efler, felber
bejablen. £ac2295g

3dj fja6e mein Seben biefer 3frbeit
geroibmet, unb befi^e bie Slufjeidjmmg
non taufenben bie getjeilt roürben
bie nidjt nur ein roenig beffer" finb

fonbern oon taufenben oormalig oer=
jroeifelten ßeibenben, bie je^t gefunb, fräf=
tig unb fvarf finb- 3)ie Shiefe berfelben,
bie idj befi^e, beroeifen bie SBafjrfjeit
meiner ÎBorie. 3(ljcumatiëmuë, Dîieren;
leiben, ^erjfranftjeit, teilroeife Säbmung,
SJlafenfranftjeit, sJ0îagen; u. Gttngeroeibe»
befdiroerben, $ämorfjoiben, Katarrh,
23rondjitië, öungenfdjroädjc djronifdjer
.f) u ft e n ©djroinbfudjt Dteroofität,
jtfttjma, grauenfranffjeiten, Senbenroe^,
ßaiitfranfhetten, ©frofein, llnreinig;
feiten beë Sluteë, allgemeine ©djroädje
unb fonftige organifdje ©ebredjen ufro.,
roerben getjeilt, finb unb bleiben gefjeilt.

©ë madjt feinen Unterfdjieb roie $bx
jeëigeë 33efinben ober roaë %hxt Kranf;
beit ift, idj roerbe Qfmen bie Heilmittel
jufommen laffen unb frei in Qfire ^»änbe
geben, biefelben roerben oon mir be-
jafjlt tmb auf meine Koften geliefert.

glefe ^rjnete» keilen.
biefelben tjaben febon taufenbe %ixüt

gebeilt fait jebe Kranftjeit unb
Ijeitcn audj roirflidj. @§ gibt feine llr=
fadje, roarum biefelben nidjt ©ie Ijeilen,

©te gefunb madjen follen unb
Sfjnen ©efunbfjeit unb Sebenëfreube
fdjenfen roerben! 225

fiaffen ©ie midj biefeë für ©ie tljmt
eë 3fljnen beroeifen ©ie Seibenber?

©inb ©ie bereit, einem ©(elfter ber
äntlidjen Kunft ju trauen, ber nur nidjt
biefen Slntrag madjt, fonbern benfelben
audj publijiert unb bann baë 3f«(lni§
unb ben ÖeroetS ber SBirffamfeit feiner
Slrjneien, ofjne bafe eë jemanb anberë alë
sfjm felbft einen geller foftet, oerfenbet?

©enben ©ie mir 3tfjren Dîamen,
Sfbreffe unb eine Skfdjreibung iljreë Su-
ftanbcë unb idj roerbe mein £0föglictjfteä
tun, um jeben 3")eifef, ben ©ie an ber
DJföglidjfeit ^tjrer Teilung burd) ben
©ebraudj biefer Slrjtneien unterbalten
ober unterbalten fönnen ju befeitigen.

Saffen ©ie fid) burdj midj gefunb
madien. ©eben ©ie mir dfjren Dîamen
tmb fagen öte mir roie ©ie fütjlen, unb
bie ïk'roeiëbeljanblung geljört 3bnen,
auf meine Koften. Keine SRedjnungen
ober berartigeë nidjtê anbereê alê
mein roofjlmeinenb guter SBilte unb fefte
.Rïoèrftdjt. 5pr. 3nt«e« |0. &ibb,
8ox 1029 fort tUayne. Ind., U. S. H.

liedtsstsn Saenen fui' li-ille, Karnsval,flooiixsiten, gsselligs >Viilns8s sincl un-
strsilig 202

lux- uncj Zo-iei-^ai-tilie!.

Abatts «NÄ /^nl,!/co.
I.0U.S XlinAlsr, Kreu?lingen45.

Verlust- K ê
lldeeneiinie ium Inkasso, bei erfolglose!'
ketreibung unenlgsiilivn. 195

0t?«rtsn untsr vkissre lVI, ll. I9S
an me- Expedition ds. ölattss.

maetil sokonss, voiles Ilaar,
vlliibkrti'osssii ?lleßk âer Là

tlsdsrall örilälill(?>i, IW

Preislisten gratis u. franco
KlàîZr. gei-Iin, tinter o. t.in<ien 1 5

Oântlicker Dank
dem Herrn Franz Milkelm, Apotheker, k. «. k. Hoflieferant,
in Uennkìrchen, Niederösterreich, Erfinder des antirhenma-
tischen nnd antiarthritischen Klntreinignngv-Tees. Klntreini-
gend fnr Gicht nnd Uheumatismns.

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, so ist es deshalb, weil ich
es zuerst als Pflicht ansehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in Neun-
kirchen, meinen innigsten Dank auszusprechen sür die Dienste, die mir dessen
Blutreinigungs-Tee in meinem schmerzlichen rheumatischen Leiden leistete,
und sodann, um andere, die diesem gräßlichen Uebel anheimfallen, auf diesen
trefflichen Tee aufmerksam zn machen. Ich bin nicht imstande, die marternden

Schmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterungsänderung
in meinen Gliedern litt, zu schildern nnd von denen mich weder Heilmittel
noch der Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien konnten.
Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bette herum, mein Appetit
schmälerte sich zusehends, mein Aussehen trübte sich und meine ganze
Körperkraft nahm ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Tees
wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit, sondern bin es noch
jetzt, nachdem ich schon seit ii Wochen keinen Tee mehr trinke; auch mein
ganzer körperlicher Zustand hat sich gebessert. Ich bin fest überzeugt, daß
jeder, der in ähnlichen Leiden seine Zuflucht zu diesem Tee nehmen, auch
den Erfinder dessen, Herrn Franz Wilhelm, so wie ich, segnen wird.

Jn vorzüglicher Hochachtung Hrzfin Wutfchin-Streitfeld,
Oberstleutnants-Gattin.

General-Depot sür die Schweiz: P. Kaeßgrn, Apotheke z, .Zitronenbaum"
in Schaffhausen.

Zürich: Baumann, Apotheker, j Hàrich Jucker, Apotheker.

mit Sic-tiornsitsvorsc-riluss, dà5 IclosI" für jedermann.
naek Lslisbsn I^ickt zu erzengen. (Zrosss ^usvvaki van
k'r. 2. an bis zur feinsten nnd besten Xuslukrunß.

prirns Ssttsrisn und Olllndiriion immer vorratig.
- >>> K/)-s^r.',7-l?esc?/iâ/t rnrt ^srkstâtte.
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WIl.1). Hichmeistei-.

Arei! Arei! Arei!
De« Krauken «nd Leidenden «veralt.
Eine Keilung für Ihre Krankheit.
Wird frei geliefert. Kreil Isnr

denjeuigen, der anfrägt.
Auch Ihne« frei!

An die Kranken, die Leidenden, an jeden
Mann und

jede Frau die
einer organischen

Krank-
heit.lokalen

Beschwerde
zum Opfer

gefallen sind,
oder deren
Gesundheit
im

Allgemeinen

zerrüttetist. Dr.
Kidds
Offerierung einer
freien
Behandlung

wird in der absolut festen Ueberzeugung
und ausrichtigem Glauben gemacht,
daß dieselbe Krankheit bemmen, heilen
und Sie zur Gesundheit und Kraft
herstellen kann. Es gibt keinen Grund,
warum Sie nicht gesund werden sollen,
wenn sie sich nur dazu bewegen, die
sreie Versuchsbehandlung dieser wunderbaren

Arzneien anzunehmen. Ihre Zweisel
hindern hier nicht.

Ich suche die Zweifler.
Ich will denselben den Beweis geben

die Versicherung und das Glück
neuen Lebens in ihren Körpern und
will die Kosten dieses Beweises, alle
Kosten bis auf den letzten Heller, selber
bezahlen. Hac2295g

Ich habe mein Leben dieser Arbeit
gewidmet, und besitze die Aufzeichnung
von Tausenden die geheilt wurden
die nicht nur ein wenig besser" sind

sondern von taufenden vormalig
verzweifelten Leidenden, die jetzt gesund, kräftig

und stark sind- Die Bliese derselben,
die ich besitze, beweisen die Wahrheit
meiner Worte. Rheumatismus, Nierenleiden,

Herzkrankheit, teilweise Lähmung,
Blasenkrankheit, Magen- u- Eingeweide»
beschwerden, Hämorhoiden, Katarrh,
Bronchitis, Lungenschwächc, chronischer
Husten, Schwindsucht, Nervosität,
Asthma, Frauenkrankheiten, Lendenweh,
Hautkrankheiten, Skrofeln, Unreinig-
keiten des Blutes, allgemeine Schwäche
und sonstige organische Gebrechen usw.,
werden geheilt, sind und bleiben geheilt.

Es macht keinen Unterschied wie Ihr
jetziges Befinden oder was Ihre Krankheil

ist, ich werde Ihnen die Heilmittel
zukommen lafsen und frei in Ihre Hände
geben. Tieselben iverden von mir
bezahlt und auf meine Kosten geliefert-

Diese Arzneien heilen.
Dieselben haben schon tausende Fälle

geheilt fait jede Krankheit und
heilen auch wirklich. Es gibt keine
Ursache, warum dieselben nicht Sie heilen,

Sie geiund machen sollen und
Ihnen Gesundheit und Lebensfreude
schenken werden! 225

Lassen Sie mich dieses für Sie thun
es Ihnen beweisen Sie Leidender?

Sind Sie bereit, einem Meister der
änllichen Kunst zu trauen, der nur nicht
diesen Antrag macht, sondern denselben
auch publiziert und dann das Zeugnis
und den Beweis der Wirksamkeit seiner
Arzneien, ohne daß es jemand anders als
ihm selbst einen Heller kostet, versendet?

Senden Sie mir Ihren Namen,
Adresse und cine Beschreibung ihres
Zustandes und ich werde mein Möglichstes
tun, um jcdeu Zweifel, den Sie an der
Möglichkeit Ihrer Heilung durch den
Gebrauch dieser Arztneien unterhalten
oder unterhalten können zu beseitigen.

Lassen Sie sich durch mich gesund
machen. Geben Sie mir Ihren Namen
und saaen >sic mir wie Sic fühlen, und
die Beweisbehandlung gehört Ihnen,
auf meine Kosten- Keine Rechnungen
oder derariiges nichts anderes als
mein wohlmeinend guter Wille und feste
Zuvcrsidit- Dr. James W. Kidd,
So» ISIS forr «la?ne, Inck,, O. s. s.
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Beilage zum nebeispalter nr. 50 vom 16. Dezember 190$.

HnttsoidatUcbes.
aä'tt aiîônner, Snumlutärlet 1 Slidjt mefjr mitjumodjen ßauterftärler
Stetjmt ben Sani oon gans Staffen, feljr gelegen lommt'8 einmalien.

Sie granaofen merben uns betränken, menn mir fdjön oergeffen ifjre ©ränaen,
Steufeerft fdjäblidj ift Steutralltät, menn man nadj SBerlin fpajieren gebt.
3mar, e8 füllen tapfre Slnardjiften beimlidj tfjre fdjönen »ombenfiften,
SBürben aber nur nodj mitber fein, fdjritten gegen fie ©olbaten ein.
Sttlfo tieften mtr bie Serie madjen, 618 fie felber mieber freunblid) ladjen.
Sdjliefjen mir mit iljnen atliana, ift ber feinfte griebe mieber gana.
Setbft bie fonft befonbers böfen Sftuffen lömen einaig ber, um un8 an luffen;
Unfre SBaffe mär' ber gufelfrug, Sterben freffen bürften fte genug.
flauten bie Japaner unb O'binefen, lennen mir genflglidj biefe SBefen;
äJtadjen mir mte fie bie Slugen fdjief, mtrb bte Siebe ber Sîtrroanbtfdjaft tief.
6oUten aber frembe glinten f tadjen, bat man Seit, ftdj ftiE baoon au madjen ;

Stiegt man eine Jtugel in ba8 Sein, fjört'S oon felber auf mit tapfer fein

gort mit SJZtlitär unb gebtrbüfdjen SoE man ftdj in frembe Çânbet mifdjen
Sinb ja bodj gefdjrteben aEe Sucher ooE, bafj man lieben u. nidjt fdjiefjen foE
ßfjnefjin, bu fjeiligeë (Semitter! (Sjeraieren madjt ftdj äufterft bitter,
Cffijtere madjen ifjn laput, ben erbarmungSmütbigen SRettutl

Unb bie Prüfung t Su bift gar nidjt SDteifter über eigne angebor'ne ©etfter.
SBer ba bumm fein miE, fo bleibt'S babei, leine Stoten braudjt'8 u. tein «erfdjrei
SBaterlanb! roaB tft baoon au fagen? Stiemanb mirb baS ßanb oom

gleit tragen.
»erge, Säler, aEe bleiben ja! Unb oon SSätern ift lein SJtangel bal

tn höllischer Gast.
Sin jebem fonn'gen SBintertage marfdjtere über £at unb Berg,
SBenn bidj befiel beS SdjnupfenS Sßlage bei beinem ftäbt'fdjen £agemert.
Su bringft ibn nimmer binter'm Ofen auf beinem SUedjorgan berauS.
Surdj fdjatfe flälte, barfft bu boffen nur, treibft bu audj biefen

Seufel au«!

bester Qualitäten:
Malaga, Marsala, Madeira, Port und Sherry, Tokayer. Wermut.

Milde Tischweine «8
Burgunder, Veltliner, Bordeaux, Rhein- und Moselweine. Cognacs, Rhums, Kirsch.

Atteste und Empfehlungen erster ärztl. Autoritäten u. Fachmänner.
O. Kölliker-Huber, Thalweil (Zürich.)

^Stahlspähne
Marke Eule"

sind die"* besten
IffjJ ffiF Muster zu Diensten 133

Wirz & FiSCher, Stahlspähne-Fabrik
Reinach (iargaa).n¦ GRANDE 0I5TIUEHIE ¦> EfiU u C£niSÏS»<SCHWYi ¦

SCHINDLER'8
KIRSCH- 64

-DESTILLATION
SCHWYZ-
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Schnurrbart. 164

Garantirt bestes u. erproptes Mittel zur
Erreichung eines flotten Bartes, wenn
schon etwas Flaum bezw. kloine Haare
vorhanden sind. lïrfolg sicher, schon
nach kurzer Zeit! Keine Pomade,
leicht anwendbar. I'reis pr. Fl. Kr. 3.50
durch Kaufmann & Hildebrand, Zürich,
Walgenhausgasse, Ecke Bahnhotpiatz
rilMML u. sämtl. hyglen. Bedarfs-

artilral prima Qualität. -Illustr. Kataloge gratis u. diskret durch
Kaufmann & Hildebrand, Zürich,

Waisenhausgasse, Ecke Bahnhofplatz

Zuger Stadt -Theater-

OSE^
III. und letzte Emission, à Fr. 1.
8288 Treffer im Betrage von
150,000 Fr. 18 Haupttreffer
von Fr. 1000. bis 30,000.
Ziehungslisten à 20 Cts. Für,
10 Fr. 11 Lose versendet das(

Bureau der Theaterlotterie |

161 in Zug.

I

rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer,
sowie Coupierweine, weiss und rot und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.65

agen=L,eidenM: selbst die eingewurzeltsten, hartnäckigsten halle,
wie Magen- und Darmkatarrh, Verdauungsstörung,

Blähungen, Magenkrampf«, Magenblutungen,
Appetitlosigkeit, saures Aufstossen, Brechneigung, Schmerzen
in der Magengegend, Verstopfung, Hämorrhoiden,

Mastdarmvorfall, sowie alle andern Leiden heilt garantiert schnell
mit sehr gutem Erfolg, mit altbewährten Mitteln da« 213

BV Privat-Heil-Institut Heiden.
Behandlung brieflich und mündlich Poststrasse 382.

Hochwasser-Gesellschaft Zug

Goldene Medaillen u. höchste
Auszeichnungen :

Paris 1878 u. 1900 üi
Chicago 1893

Philadelphia 1876
London 1873 etc.

Fortwährend Eingang von Neuheiten In:

ummi-Mäntel
auch als gewöhnliche Mäntel tragbar

für Damen und Herren
Offiziers. Paletots und Pelerinen, Automobllan-

zage nur 250 gr. wiegend, Lederanzüge für
Chauffeur, Kutscher-Röcke in grosser Auswahl

nach Mass, in dringenden Fällen in 12 Stunden
alles in prima engl. Ware. 47a

Specker's WLe, Zürich
Kuttelgasse 19, mittlere Bahnhofstrasse

Inkasso,
Betreibnngs-,RecMs-n.Yerwaltüngssachen

besorgt prompt und billig
- Th. Keller, Zürich I -

156

Gebr. Lincke, Zürich

StaU-etnncbtungen. |
Gratis

und »erschlösse« erhalten Sie meine Pros¬
pekte für Bedarfsartikel zur

Klein erhaltung;
der Familie. *M* 182

i. Kitterer, Drogerie, Emmishofen.

Photos
sorgfältig gewählt,
marken (Cabinets,
turen). Bûcher in

R. GENNERT, 89 0
PARIS.

fur Kunstfreunde,
schöne Pariser

Originale in bester
Ausführung. Illus-
triertKatalog nebst
hübscher Sendung
àFr.3,50-5- 10. Brief-
Stereoskop, Minia-
allen Sprachen.
Faubourg Saint-Martin

168

Buch üdbeer Ehe
v. Dr. Retau mit 39 Abbild.
statt Fr. 3. nur Fr. 1.25. 136

R. Oschmann, Kreuzlingen 1.

Dato |/4< ¦¦/ Recherchen überdt; Kl IV Personen und
Familien des In- und Auslandes in
Bezug auf Ruf, Charakter, Ver-
môgén, Vorleben etc. besorgt
prompt, gewissenhaft und billig
das Informationsbureau 196b

A, Wimpf.zürich I, Rennweg38-
Telephon 6072.

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität.
versendet franko gegenNachnahme
oder Marken à 4, 5 6 und 7 Fr.
per Dutzend 25

Aug. de Kennen Zürich I.

Vellage 2«m Nebelspalter Nr. 50 vom i«5. vezember 1905.

^nîîsolcìâîìîckes.
ack're Männer, Antimilitärler l Nicht mehr mitzumachen Lauterklärler
Nehmt den Dank von ganz Italien, sehr gelegen kommt's einmalien.

Die Franzosen werden uns bekränzen, wenn wir schön vergessen ihre Gränzen,
Aeußerst schädlich ist Neutralität, wenn man nach Berlin spazieren geht.
Zwar, es füllen tapf're Anarchisten heimlich ihre schönen Bombenkisten,
Würden aber nur noch wilder sein, schritten gegen fie Soldaten ein.
Also ließen wir dte Kerle machen, bis ste selber wieder freundlich lachen.
Schließen wir mit ihnen Allianz, ist der feinste Friede wieder ganz.
Selbst dte sonst besonders bösen Russen kämen einzig her, um uns zu küssen;
Unsre Waffe wär' der Fuselkrug, Kerzen fressen dürften fie genug.
Kämen die Japaner und Chinesen, kennen wir genüglich diese Wesen;
Machen wir wie sie die Augen schief, wird dte Liebe der Verwandtschast tief.
Sollten aber fremde Flinten krachen, hat man Zeit, fich still davon zu machen ;

Kriegt man eine Kugel in das Bein, hört's von selber auf mit Tapfer sein

Fort mit Militär und Federbüschen Soll man sich in fremde Händel mischen
Sind ja doch geschrieben alle Bücher voll, daß man lieben u. nicht schießen soll
Ohnehin, du heiliges Gewitter! Exerzieren macht sich äußerst bitter,
Offiziere machen ihn kaput, den erbarmungswürdigen Rekrut!
Und die Prüfung l Du bist gar nicht Meister über eigne angebor'ne Geister.
Wer da dumm sein will, so bleibt'S dabei, keine Noten braucht'S u. kein Verschrei î

Vaterland! was ist davon zu sagen? Niemand wird das Land vom
Flecke tragen.

Berge, Täler, alle bleiben ja! Und von Vätern ist kein Mangel dal

Ein kölUseke? 6»st.
An jedem sonn'gen Wintertage marschiere über Tal und Berg,
Wenn dich befiel des Schnupfens Plage bei deinem städt'schen Tagewerk.
Du bringst ihn nimmer htnter'm Ofen au» deinem Rtechorgan herau».
Durch scharfe Kälte, darfst du hoffen nur, treibst du auch diesen

Teufel aus!

bester Qualitäten:
IVisIeuZs, «tlsrssl», «»clolr», Port unci Snvrrv, ^oksvor. Vl/orniut.

Surgunäer, Veltliner, Soeöesu», »nein- unä Illoseàsins. t?ogn»os, Ntiums, Xirsen.
Atteste unci Lmpfeklungen erster ärztl. Autoritäten u. kaonmännsr.

0. Xöllilivr-lrtludoi', l'kslwvil (Zü-ion.)

LtàlspàliiiS
.Marks Duis"

WWZ M?-I«u»tor -u Monstvn 133

IN

-o
o
-o
I-»

«

IK4

Kâr-cntirt dests» u. srproptss »iittsi ?.»r
IZrrsionuiig sinss tiottsn liants», vvsnn
«eiron stvvss I-'Iîruin bs"vv. Icloins »kiarg
îortiîìndsn sinit. lîrfolg siotisr, sulinn
n-roti Icur^sr /siì! Ksins Poni-Us,
Isiotit »nwsnclliirr. l'rsis pr. I>'i, r. S.S0
clureti Ksutmsnn äi i-lilci«t>-sncl, ^ti-ivii,
XVriisgnnausgüsss, I>!ekö N-ciiuiiokiàl"
^> 1 1 lll» > U, siliiitl. iivgisn. ljgciilcss->,>>,>> ,.j,^,.> >.>u^!i,lll. -Illustr. liât-riogs grstis u. ciislcrst <iur< n

Xsutmsnn à «ilciod-sn<t, 2u-ivn,
XVitissnnêtusgîiSss, lîc'ks linliniiafplât^

luget' 8ta6t-Ikkià-

III. unä letrte «-mission, à k'r. 1.
S2SS Iretfsr irn Letrage von
150,000 k'r. 18 klaupttreffer
von k'r. 1000. bis 30,000.
Xiskungslistsn à 20 <2ts. k'ur,
10 k'r. 11 l^ose versenäet äas

lZuresu äei' Ineaterlotterie î

161 in ?ug.

rote unä xveisss, glanzkelle, nivsiizo» vvwsc-n», »uek Waaätlänäer,
sowie (üoupisrvsins, vsiss unä rot nnä frsmäe 1'isekwsine in vsr-sebisäensn Preislagen, orksrisrsn unter (Garantie our reiner IVatur-
Hvsins in beliebigem Quantum. I^sikgebinäe von 50 Imiter an zur
Verfügung 1>ostsr unà i-Ivssnkranntwoln unct KIrsoNwsssor.

Vki'banlj o8t8vnvi. lallllw. kkno88kN8enàn Wintkl'tnuf.65

I î selbst äis eingewurzeltsten, bartnààigsten kâlls,
M V wie »OSlUon- unä lZsrrnkstsrrn, Vorcisuunx-S»tö-

runA, Slsnunizon, IViissontcrsrnpi'«, IV>sizvndIutun-
ß«)N,/».pp«t!tIo»l!ZI«sit,ssur»s Autstovson, Se«cîNn«iiZuniZ,8cît»nio>'-
ion In clvr >HM»!ZonizoA0ncI, VvrstoptunA, t-iäniorrNoiclan, IVIsst-
ci»rrnvori'sll, sowie alle anäern I^siäsn bsilt g»r»ntiert «eknell
mit sekr gutem Lrkolg, mit àltbswàkrìsn lvlitteln ä»« 21Z

SMà I?àî-r1eil-ln5titut rleicien. "WS
kensoànx brietlicn unä mimcllicn ?o5tstra»s» 382.

(Zoläene Medaillen u. boeksts
^usZkieknungen :

pà 1878 u. 1900 >n

ckiesgo 1893
I'iiilsuelonis 187k

^onà 1873 etc.

^ort«SI>renä ilingsng von niouneiten !n:

ummi-IVIânte!
suck als MvönnUcNe MÄntel tcslzb-ir

lur vainsa und Herreo
vttliler»»l?alet<>ts unâ Pelerine», ^utomodilso»

^üxe nur ZSN xr. vlexenâ, I.eäeralinüxs tül-
cnaukteur, lXutscner-KScke in xrosser /Vuswanl

nscli /Viass, in ärinßencien kMIIen in 12 Stiinäen
alles in pnms engl. V/sre. 47a

8peà'8 lül-ieli
linttelxasss ly, mittlere Naonnotstrasse

besorgt prompt unä billig
- Iii. Keller, Zürieii I -

156

SraU-Eînrîàungen. ß

(Gratis
«nä »seseklossei «ensiten 8!e mein« Pros¬

pekt» we Seäseksetilcel rur

Kleinerkaltunx
«»M äse k-smilie. »>»>, lW

i, Xittekk?, vro^rik. àwiziiokku.

l'Il0t08
«orgtàltig gswàlilt^
miìrileu <>?âdinsts,
tursn>. öüoitsr in

N. Luinnilîr, gg o

sur Kunsttrsuncls,
»a!>âns piìrissr Ori-

gin»Is in v«8tsr
Xuslunrung, IIIus-
trisrt.Kst»>og nsbst
kûdsoksr Ssnclung
à?-. 3.S0 S.I0. Nrlsl-
Stsrsoskop, Ivliniîr-
àilsn Sprscksn,
I-iudou-z 8»int->ils-tin

IK3

v. Dr. kìstau mit 39 ^bbiiä.
statt k'r. 3. nur kr. 1.25. 136

n. vsonmsnn, Kesu?!ingen l.

1^ a^e» î» lìeeberebsn übervvlvIilIV' Personen unä i?a-
rnilisn äss In- unä ^usianciss in
öeztig aut ktuf, Lbaralctsr, Ver-
mögen, Vorleben ete. besorgt
prompt, gev^issönkakt unä billig
«las Inkormationsbursau 196b

A.VVimpf.Iürion >, kìsnnxvsg38
7e/e/>/-ci^ 60 7S.

psrissr

ls. Voi'.ug-yuslitât.
versenäet ir»à gegen1Vaotills.drlls
oäer Marken à 4, 5 6 uvä 7 k'r.
per Outzsnä 25



Das heilige Versprechen*

'erfpredjen unb nidjt tjatten oetftunben fdjon bie »Ifen,

©o ttetben'8 audj bie Sungen mit fdjlauen ©oppetsunejen.

©er ©rofje tn ber Surg be» $erer8, mie fonft lein ©terbUdjet oerftetjt er'8,

S)ie beften äJteifter au88uftedjen mit SJerfpredjen.

@S fetjlen ben ©olbaten befanntlidj SBein unb »raten;
©ie müffen ftd) erfrifdjen mit ®ra8 unb faulen giften.
SaS fränft ben 9!tftau8 roie gebürjrlicfj, unb er beeilt fidj brum natürlidj,
Die böfen SDtäuter gu oerpedjen mit SBerfpredjen.

@8 follen ftdj oerbreiten fofort: »Oeredjtißleiten* ;

Sludj barf man leine 3uben ermorben in ben SBuben;

flofalen müffen eS nerbinbern, menn fte nidjt lieber felber ptünbetn,

SBerbiente ©trafen trifft bte gredjen mit SSerfpredjen.

(58 mähten batb bie SBürger anftatt bie alten SBürger

©eborfam neue genter; ba8 freut ben greiheitefdjenfer.
©o manbefn braue Untertanen nad) feinen SBünfdjen itjre Söatjnen,

Unb feiern jaudjjenb unb mit $tä)tn fein SBerfpredjen.

SBie niete taufenb Stüppel geberben ftdj at8 Jtrüppel,
Unb SBeiber mtt ben Thören mufj alles beuten boren.

Da fjilft efn laiferltdj (Erbarmen ben §ungerleibern unb ben Sinnen,

Unb ©acte Sftubel läfjt Gsr bledjen mit SBerfpredjen.

©o ganj allein befehlen ben Millionen ©eelen

3ft aber bod) erfprtefjlidj unb 3tubm unb @fjr gentefjfid) ;

Unb mollte er ein foldjeS ßeben fo bumm gebenfen anfgugeben,

SBär' an fid) felber ein SJerbredjen ba8 SJerfpredjen.

SDtandjeS mufjt bu miHig glauben, ftebt'8 aud) ber SJetftanb nidjt ein.
Slu8 ben bunfelblauen Krauben lommt ber purpurrote SBein.

Altes, feines Kirschwasser, echt, sowie
reellen Obstträsch=Branntwein

liefert stetsfort zu billigsten Tagespreisen. Grössere Aufträge
extra Preisberücksichtigung. 193

R. Schneebeli-Kohler, Destüleiie,
Affoltern a. A. (Zürich).

Iü Dunlop Pneumatic, Sieger
des Grand-prix de Paris 1905, der Weltmeisterschaften
1 905, Fahrrad u. Motorrad des Stundenweltrekord 90 km.

$ ^ <fe

Horlogerie Ad. Laux, Zürich I Bijouterie
Limmatquai Nr. 8 neben Hotel Schiff"

Genfer Taschen -Uhren Bijouterien

Uhrketten, massive 18 kar. Eheringe n. Gewicht

Regulateure Weckeruhren. 181

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Verkauf und Reparaturen unter Garantie.

m Verlanget überall: 163

/% Ip11 *% m Gesundheits-Kräuter-Bitter,

Wirkt appetitanregend. Vorzüglich bei Erkältungen etc. Verhindert
Magenversäuerung. Keine Chemikalien. Reines Kräuterpräparat.

Hersteller :
Joh. Rüegg & Cie., Zürich,

1

Telephon 2280.

Zweifel-Weber, Schweiz. Musikhaus St. Gallen
Crosstes Musikgeschäft der östlichen Schweiz

empfiehlt höflich und zu coulanten Preisen :

Pianos, kreuzsaitige, von Fr. 650. an,
Musikinstrumente jeden Bedarfes,
Musikalien in grösster Auswahl. 19

Kataloge gratis.

Êinsicbt-Sendungen.

"CVt-m TT'iiT-ia-flû-r» Sl,il'cr' Bildhauer, Architekten, Fach- u. Amateur-

UI HUUDLlt/I i Hietographen, Kunstfreunde u. s. w.

Soeben erscheint:

S Die Schönheit der Frauen, S
von Dr. P. Jlirth und Kunstmaler Ed. Daeleii.

280 photographische Freilichtaufnahmen
weiblicher Körper in keuschester Nacktheit nach der Natur.

Ofine jede Konkurrent, was die Schönheit der Aufnahmen und
die Crosse der Akte anbetrißt. Nur ganse Figuren.

Kin neues vornehmes Prachtwerk.
Zu beziehen in 20 Lieferungen à 1 Fr. (auf Wunsch jede Woche
Lieferungen! oder in Prachtband gebunden 25 Fr. 187

"SwSS?1 Hermann Schmidt's Verlag, Berlin W 30,
1

M P

Nervenschwache der Männer, SÄ! 4
Preisgekröntes, nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk.

340 Seiten. Viele Abbildungen.
Wirklich brauchbarer Ratgeber und sicherster Wegweiser bei
Gehirn und Rückenmarks-Erschöpfung, Geschlechtsnerven-Zerrüttung,
Folgen nervenruinierender Leidenschaft und allen sonstigen geheimen

Leiden. 158

Für Fr. 2. in Briefmarken zu beziehen vom Verfasser: Spezial-
arzt Dr. Rumler, Genf, Nr. 38, Schweis. In Zürich in folgenden
Buchhandlungen vorrätig : Caesar Schmidt, C. Wettstein elc. etc.

Die Dr. Rumler'sehe Spezial-Heilanstalt Siloana" ist das ganze
Jahr geöffnet. Erfolgreichste Heilmethode, einzig in ihrer Art.

Büch '^kWsT'DRücKEREl
SPEZIALfABRIK

"_ßRANCHF_:

X-SCH1APFER,

HORGEN^j

JlLUSTRlERTE
/U-|<ATAL0G1
Alle Druckarbeiten i

billigst, kürzeste Lieferzeit

Café Restaurant Royal
Zürich (Habis-Bahnhof) ^Neueröffnet. -' ¦¦ ¦>

Einziger Ausschank des bekannten Mathaeserbräu, sowie

des Ia. Fürstenbergbräu. Soignirte Küche.

Diners von 12 2 Uhr von Fr. 1. 50 an. Gewählte Abendplatten.
Auserlesene reele Landweine.

Allgemeine Gewerbekasse Kloten.
Aktienkapital Fr. 500.000. Reservefonds Fr. 135,000. -

-.WJir nehmen Gelder an gegen unsere

4% Obligationen, 3 Jahre fest,
auf den Inhaber oder Namen lautend

Unsere Obligationen sind auch bei den Herren Kugler 4' Co.,

Bankgeschäft, Poststrasse 2, Zürich I erhältlich und unsere
Zinscoupons werden daselbst spesenfrei eingelöst. 251

Die Direktion.

J. HERZOG
Marchand -Tailleur

Poststr. 8 Zürich I Entresol

GoK Med. Zürich 1894

Englische Cheviot
Moderne Herren-Schneiderei.

B jktftutQ aller gfrauenfetbett 8
felbft bie Deraftetften gälte Don Geschlechtskrankheiten, Welssfluss, Gebärmutter-

krankungen, Kinderlosigkeit, Beschwerden jeder Art, Hysterie, Nervenschmerzen,

schmerzhafte Perioden, Krämpfe, Blutarmut etc. tjeitt schnell unb discret, brieflich

ohne Berufsstörung mit unfdjäbtidjen 120e

Indischen Pflanzen- und Kräuter- Mitteln
&urailftatt ^Slttfete (Schweiz) Or, med, gmil <£ttßfert, prakt. Arzt,

Jedermann verlange Gratisbrochiire über briefl. Behandlung.

Vas keilige Versprecnen^

'ersprechen und nicht halten verstunden schon die Alten,

So treiben's auch die Jungen mit schlauen Doppelzungen.

Der Grohe in der Burg des PeterS, wie sonst kein Sterblicher versteht er's,

Die besten Meister auszustechen mit Versprechen.

ES fehlen den Soldaten bekanntlich Wein und Braten;
Sie müssen sich erfrischen mit GraS und faulen Fischen.

DaS kränkt den Niklaus wie gebührlich, und er beeilt sich drum natürlich.

Die bösen Mäuler zu verpechen mit Versprechen.

ES sollen sich verbreiten sofort: .Gerechtigkeiten' ;

Auch darf man keine Juden ermorden in den Buden;
Kosaken müssen eS verhindern, wenn ste nicht lieber selber plündern.

Verdiente Strafen trifft die Frechen mit Versprechen.

ES wählen bald die Bürger anstatt die alten Würger
Gehorsam neue Henker; das freut den FreiheitSschenker.

So wandeln brave Untertanen nach seinen Wünschen ihre Bahnen,

Und feiern jauchzend und mit Zechen sein Versprechen.

Wie viele tausend Rüppel geberden sich als Krüppel,
Und Weiber mit den Chören musz alles heulen hören.
Da hilft ein kaiserlich Erbarmen den Hungerleidern und den Armen,
Und Säcke Rubel läßt Er blechen mit Versprechen.

So ganz allein befehlen den Millionen Seelen

Ist aber doch ersprießlich und Ruhm und Ehr genießlich ;

Und wollte er ein solche? Leben so dumm gedenken anfzugeben.

Wär' an sich selber ein Verbrechen da» Versprechen.

Manches mußt du willig glauben, sieht's auch der Verstand nicht ein.
Aus den dunkelblauen Trauben kommt der purpurrote Wein.

M88, kàk8 ^irsek^vassei', 8edl. 8vM8
r88tl8ll Odsttrâsck-krannt^và

liefert stetskort ?u billigsten 'Iagssnroi--eii, (Grossere Aufträge
extra preisberüeksiektigung. 1Ä3

I?. Soknsvkvli-Xolilsr, D^MIIsi ie,
^fVoltsrn s. 4. </üi'i<2tr).

lies krsnli-prix lie Paris 1905, à Woltmeistersenssten
1 905, fiàrsll u. Inotoi'i'Sli lies Stunclenweltrekoi'll 90 km.

KHK
ttoi-logerie /^ä. I-SUX, lüliell l Sijoàie

I^immatquai lVr. 8 neben Hotel Lokikk"
lZenier îsscken -tlbren Sijouterion

vnrkettsn, massive 18 Kar. Eberings n. Levàkt
rtogulateurs VVe-vkeruiiren. 181

Lrösste /ìuswanl. kilügste preise.

Verkauf unÄ ftepsrsturen unter ljsrsntie.

> > i» Verlanget übei'sll:/ì IDJIIA» KW^l!^il8-!lMà-MN,

^Virkt appetitanregenä. Vorxügliok bei Erkältungen ete. Vsrkinäsrt
Uagenvsrsauerung. Keine Okemilcalisn. keines Xràutsrprâvarat.

lärstöllsr «löll. îìÛ6AN à ÛÎ6.- ^lliVÌà, ""x^^une. >3

^weiielWebei', 8eilWki?. I»u8iknau8 8i. Lallen
cirLsstos lVIusikiZvscîlistî cisr Lstllvliori ScîNwsii

smntisiUt Uàtlien unct ?u eoulantsn l'rsissn i

k»isr,os, Icrsuzsaitigs, von l?r. 65V. an,
li/iiusikinstrunivnto ^eäen öeäarfe>,
I«usil>ìslisn in grösster ^.usvvaki. 19

liatsloge gratis.

Cinsickt-Senäungen.

^'^er. kiickàâr, àreìiitvliteu, t'à ». kiiuàr-
--^ ^U.^il.Siu2.VI : i'l,«t»xritol,«ii, liuii»tàlill<Ie u. ».

Sovosn orscînvintî

^! vie 8el,ôàit às- fl-auen. ^von //!>î/t un<> Kunstmaler /5oi. />Kö<o/>.

28V pnotoxrapiliscnl. t?reilicntsuknsnmen
^«jvIic-Uer Kiirpsr in ksuseiisstsr iXaeictksit naeii iier I^atuc.

iiin neues vornsiimeà prsoiitwerk.
/.u liSüisilen in W l.ieisrunàsn à 1 pr, lsuf >Vuns>!>> isâs ^Voiiis
Ueksrun?vni ocisr in piaeNtlianci Ksduncisn 2S p». 187

^".à°° l-kMâllii 8àiltt'8 Verlag kerliil V 30. '

t?rsisgskröntes, nack neuen Lssiektspunlcten bearbeitetes ^srlc.
34V Leiten- Viele ^bbiläungen.

Wirliliek brauekbarer tìatgsber unà siekerstsr V/eg>veissr bei Ls-
kirn unä Küctisnmariis-Lrseköpt'ung, lZesekleektsnerverr-^errüttullg,
Dolgen oervsnruinisrsnäerl.öiäonsekal't unä allen sonstigen gsksimsn

I^eiäsn. 153

i?ür t^r. 2 in örietmarksri zu bezieken vom Verfasser: F/>s«tÄ-
a"». ^>-'. ülltu^ei-, ^V>». Sc?, L'eàeà. In Surick in kolgsnäen
IZuokkanälungen vorrätig : lissssr Sobmiot, v. Wettetein eto. sie.

âe Dr-, àmier^às ^esia^-^leànstatt Moana" esc -/an-s
/a/t?' AecW-îet. A'/o/AT'sccàils /lssàst/locie, ee>î»tA à r^i-s»» /1?»it.

5pl_?>^t.ftk^I!(

/ì!!e iZmckarbeitsn
bi»ig5t.l<>.r!e5le l.iefer/eit

Laie kîs8taul'ânt
Surick («adi8kaî,nî,of) ^

Lin!iger /ìussoksnlî äes bekannten lVIstiisvsvridrâu- sowie

lies Is. fürstenbel'gbrsu. 8oignirte Küvtie.

Diners von 1? 2 tinr- von fr. 1. Sl) sn. Kewàià Adenliplstten.
Auserlesene reole t.snllweine.

^IlßMMiZ kWàKiWK r(It>tM.
AktienksnitsI fr. S00.000. »eservelonlis fr. 135,000. -

VVir nelinisn lieläer an gegen unsers

Obligationen, 3 ^3^!^ fest.
auk äen Inkabsr oäer IXamen lautenä

Unsere Obligationen sinä auek bei äsn Herren àA-'e/' cî,- l?o.,

Lanligesekal't, I^os^tstrasss 2, Âtà/i /, srkàltiiek unä unsere /ins-
coupons weräen äasslbst snesenkrei eingslvst- 251

vis iviroktion.

Insrciisnli-i'sillous

?oà8 Mkd l Kàoì
L»I>i, àick 1834

«»oclvrns i-Isrrsn-ScîNNSiclvroi.

> î Seitung aller Krauenteiden! A
selbst die veraltetsten Fälle von Lescnleontàsnknàn, vVeissiluss, lZebitemuttsi'-

Kränkungen, Xinàlosîgllsit, IZeseIiv,ercIvn jeöer /ìrt, tivstsrie, i»ervensetimee?sn,

sekmerîbsns pvelollen, Xeànipss, klutarmut etc. heilt svlmo» und Äisorst, driotliok

okne Ssruttttörunz mit unschädlichen 12ve

In<jiL0lion pflanzen- unci Kräutvir-IVIitteln

Kuranstalt Miels (Âà) lls> m-is> Kmil Kaylert, ?sà tllt>

^lìôrwiulll vànA krätisbroeliliriz iibkr drisll. LekällllllliiK.



Beilage zum nebeispalter nr. so oom 16. Dezember 1905.

Hm Naacnrtng.
afltdjet b it tf d&riftet nodj immer bei feiner »Rofjen* Stegierung

megen ber gleifdjnot um Stuffiebung ber ®renäfperre *

S)a lonn er bei ber non StgrarjunferS ©nahen" nodj lange
betteln I'

SBarum trofct er ibr eigentlidj ntdjt unb mirb Vegetarier?"
ßteber ©immet, metl er baS fdjon iftl*
SEßtefo?"
Sftun, eben meil er fteb, non ber %rarierjun!er=9tegierung atS ein

SSrummodjS an ber ütafe herumführen läfet. ."

Mcrhs.
3u Slnfang be§ ©ommerS lann man einer Same feinen größeren

(SefaHen tun, als roenn man fte in ©egenroart ihres ©atten etroaS leibenb
finbet.

Hucb ein Kampf mît Drachen".
©ebudft nadj ©djiHer.

SaS ift au dB roiberfpenft'ger ©eift, ber gegen Burfct ftcfi fredj empört:
©er ©fje heilig* 83anb gerreifet, roenn er* auf fte* nidjt immer bört.

Sütut jeiget audb ber îDtametuf, ®eborfam ift beS ©fj'mannS ©djmucf!,

Ccurer Idealismus.
©igentlidj ift g r a n I r e t dj baS ßanb ber ©enler", ber 3 b e e n s

fierrf dbaft, benn rein für bie gbee ber © l o i r e" jafifte eS

fünf SKtlliarben burch bas e r ft e Seban" Unb eS mirb mieber

rein für nichts als bie 3bee ber SÄ e o a n â) e *, bie eS Sftufelanb in bie

SIrme trieb, gebn bis jroölf SDHIliarben burdj ein jroeiteS
Seban* bie rufftfdje StaatBpfeite jafiienl"

Café Restaurant RqVHI I
Zürich (Habis-Bahnhof) J.

Neueröffnet. HB

Einziger Ausschank des bekannten Mathaeserbräu, sowie
des Ia. Fürstenbergbräu. Soignirte Küche. 9

Diners von 12 2 Uhr von Fr. 1. 50 an. Gewählte Abendplatten. flj
Auserlesene reele Landweine. 133 ||

ii
Stahlspähne

Marke Eule
sind die besten

Muster zu Diensten 183

Wirz & FiSGher, Stahlspär.ne'Fabrik
Reinach (Äargau).

Zur Schonung ganzer Kleidungen
beim Aufbewahren empfehle ich

Herren und Damen den 1,4

Kleiderbügel Union"
aus fein pol. Holz, breit, vernickeltem
Bügel und verstellbarer Klammer für
die Hose etc. Gegen Einsendung von
Fr. 2.20 in Marken franko ertiältlich von

G. Meyer, Burgdorf.

Buch ü

die Ehe
v. Dr. Retau mit 39 Abbild.
statt Fr. 3. nur Fr. 1.25. 136

R. Oschmann, Kreuzlingen 1.

DIEBE
liebtesten Sachen für Bälle, Karneval,
Hochzeiten, gesellig» Anlässe sind un¬

streitig 202

Jux- und Scherzartikel.
Neuexter Katalog,

auch über interessante Bücher,
gratis und franko.

Louis Klingler, Kreuzlingen 45.

Masso,-
BetreibunMs-,Rechts-u.VerwaltunAssaclien

besorgt prompt und billig 156

Thorgasse - Th. Keller, Zürich I - Thorgasse 1

J. Ammann & Co. Waagen-Fabrik, Ermatingen
H. WILD, Eichmeister.Filiale in St. Gallen

Waagen in allen Konstruktionen

von 1 kg bis .ïO.OOO kg Tragkraft.
Illustrierte Preislisten gratis.
Patente im In- und Auslande.

l.iel'eranten für Eidgen. Post,
Zoll, Bundesbahnen und die
meisten Schweiz. Maschinen¬

fabriken u. s- vv. 211

Gratis
und verschlossen erhalten Sie meine Pros¬

pekte für Bedarfsartikel zur

Kleinerhaltung
der Familie, mm l--

J, Kitterer, Drogerie, Emmishofen.

rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer,
sowie Coupierweine, weiss und rot und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.

65 Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

DERLA
macht schönes, volles Haar,

Unübertroffen zur Pflege der Haut.

Ueberall erhältlich. 185

Se3^!". H. Grzenkowski, Zürich.

IL

mBriefmarken §

Preislisten gratis u. franco
KÜNAST, Berlin, Unter d. Linden 1 5

Erfindungen
werden billigst zum

Patentschutz
in allen Ländern angemeldet

Verwertungen kostenlos durch das
I ovaillanr Commerc ial- undLcvainani Patentbu,eau,

neben dem Ue, ichts-Gebäude Selnau,
Zürich I, 206

MUk m m Verlanget überall :

ß\ Ip Ï1Sir¦ Gesundheiis-Kräuter-Bitter.

Wirkt appetitanregend. Vorzüglich bei Erkältungen etc. Verhindert
Magenversäuerung. Keine Chemikalien. Reines Kräuterpräparat.

i^rfg: Joh. Rtiegg & Cie., Zürich, uî££5ïr!a

Fortwährend Eingang von Neuheiten in:

ummi-Mäntel
auch als gewöhnliche Mäntel tragbar

für Damen und Herren
Offlzlers«Paletots und Pelerinen, Automobllan.

zuge nur 250 gr. wiegend, Lederanzüge für
Chauffeur, Kutscher. Röcke in grosser Auswahl

nach Mass, in dringenden Fällen in 12 Stunden
alles in prima engl. Ware. 47a

Specker's Wwe, Zürich
Kuttelgasse 19* mittlere Bahnhofstrasse

SCHINDLER'8
KIRSCH- 64

-DESTILLATION
SCHWYZ-

Amerik. Buchführung lehrt gründl. durch
Unterrichtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen
Sie Gratisprospekt. JT. Frisch, Bilcherexperte,
Zürich. N. 3. [24 1

Photos
sorgfältig gewählt.
marken (Cabinets,
turen). Bücher in

R. GENNERT. 89 0
PARIS.

fur Kunstfreunde,
schöne Pariser

Originale In bester
Ausführung, lllus-
triert.Katalog nebst
hübscher Sendung
à Fr. 3.50-5-10. Brief-
Stereoskop, Minia-
allen Sprachen.
Faubourg Saint-Martin,

168

Auskunftei Merkur
Zürich, Neu-Seidenhof

Kredit- und Spezial-Auskünfte
zuverlässig und zu coulantesten

Bedingungen. 147

Pariser

Gummi-Artikel
Ia. Vorzug-Qualität.

versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 4, 5 6 und 7 Fr.
per Dutzend 25

Aug-, de Kennen Zürich I.

Vellage ?um Nebelspalter Nr. so vom iö. Dezember lyos.
Km l^äseming.

.Michel bittschriftet noch immer bei seiner »hohen' Regierung
wegen der Fleisch not um Aushebung der Grenzsperre '

.Da kann er bei der von Agrarjunkers Gnaden' noch lange
betteln !'

Warum trotzt er ihr eigentlich nicht und wird Vegetarier?"
.Lieber Himmel, weil er das schon ist!'
Wieso?"
.Nun, eben weil er sich von der Agrarierjunker-Regierung als ein

Brummochs an der Nase herumführen läßt.

Ivlerks.
Zu Anfang des Sommers kann man einer Dame keinen größeren

Gefallen tun, als wenn man sie tn Gegenwart ihres Gatten etwas leidend
findet.

Zluen ein kîampf mit Vraeken".
Geduckt nach Schiller.

Das ist auch widerspenst'ger Geist, der gegen Zucht sich frech empört:
Der Ehe .heilig' Band zerreißt, wenn .er' auf .sie' nicht immer hört.

Mut zeiget auch der Mameluk, Gehorsam ist des Eh 'mann S Schmuck!,

teurer Idealismus.
Eigentlich ist Frankreich das Land der Denker", der Ideen-

Herrschaft, denn rein für dte Idee der Sloire" zahlte eS

fünf Milliarden durch das e r st e Sedan" Und es wird wieder

rein sür nichts als die .Idee der Revanche', die eS Rußland in die

Arme trieb, zehn bis zwölf Milliarden durch ein zweites
.Sedan' die russische StaatSpleite zahlen!'

Laie Ke8taunant KNVAl à
Neueröffnet, W>

rliniigsi' àusslîiisnic. lies beksnnien IVIstiissssrdràu- sowie W
lies Is. fui-stenbergbräu. 8oignirie Xlione. ^

lZiners von 1? 2 vin von fr. 1. 50 sn. Kewâià àbenliplàn. W
Auserlesene i-eole l.snciwe!ne. 133

tt
LtalilsMliiiS

Alarks Duis
sînâ àie dosten

IVIustvr lZionsisn 183

M? L ?Ì8àr, 8isbì8Mbnk^âd!'ll!
Deinsen (àarM),

2ur 8cnonung gsniei' Xleiliungen
keim ^ukksvvatirsn snipkeiils ieti

Nsrrsn unct llamen ris» t.t

lileitäerbüxel l^nion"
aus ksin pol. Hol?. Kreit, vsrnieksltsm
iiüxsl unct vsrstsllvai'er lilammsr für
<tis »ose ste. tZsesn IZinssnciun« von
>^-. 2.W in ülarksn franko srliàlrlien von

äis
v. vr. ketau mit 39 ^bbiici.
statt kr. 3. nur t?r. 1.2S. 136

ft. vsonmsnn, Xesuzüngsn I.

iisbtesten Sseiien kür IZiills, Karneval,
ttool>iisitsn, LSseiliAS Anlasse sin<> un-

strsirls 202

lux- unlj Zeke^ai-tikel.
ü/^e»' àte/'essa/ìte /)üe/te/

uns! ^>>a^/co.

I.ouis KlinAlvr, Xreuàgen45.

besorgt prompt unä billig 156

IllvAss« - Iii. Xeller, 2uril:ii I - IkvktMe 4.

1. AmmaNN à l?0., VVaagen sssbM, llt/MatingöN.
». WIl.l), llie>ime!àfiliale in 8i. Lallen

V0» l Ii? kiii .'ch.Vittl >>!.' lr»!?Iirlllt.
/^U6k/^'e?'ês /^/'mâ«te» A/c/!:t,8.
Patents im !n- unci Ausisncie.

I.iekerantou kür tauigen, Post,
/.oll, lZunässbalinvn unä äis
meisten sckweiz. iVlaseilinen-

sabriken u. s. vv. 211

unö vecseniossen eriisltsn 8ie meine Pros-
oeläe tur kecisrkactiko! ?ue

Kleinerkaltunx
tzB» ose Emilie. iMch, W2

rote unä weisse, xlanzbslis, Nivsißvs Oowsvns, auek ^Vaaätlänäsr,
sowie Loupierweins, weiss unä rot unä frsmäs ^'isekwsins in vsr-
senisäsnsn ?rsisIaAkn, ol?erisrsn unìvr Garantis nur rsinsr IVatur-
weine in beliebigem (Quantum. I^sikgsbinäs von SV Imiter an zur
Verfügung. I'rvstsr unci I-Iotsndrsnntwoin unci Xirsonvusssor.

KS Vki-bancl o8t8ctiw. lanllw. kell088kN8ekafteli ^iiitei'tlilu'.

maelit ssnünös, volles Ilaar,
ulliibertroTeil ?llkZk uer gM,

vsksrali srliältiieti. 185

lZl-?enl<ow8i<i, ^üi'iek.

kri6kmàn!Z
Preislisten gratis u. franco
Xlàsr, öeelin, vnlec ci. Unaen 1 5

Lrfinâimgkn
weräen >»illi^si /uu>

in alisn i.än<isrn anxeiueiriet
V^rwsrtri^izsn kostenlos Nu».j> >>i>s

il^eVLt!Ill»NI k-e>tsn,r.u.s-,u.
neNen Uein t!e, ielits-Led.^ucls Leluau,

^ÜrloN I, 206

U M » Vei-lAllget übei-g» :/ì iDVllA» kàl>ôi!-l,Âls-k!ls.
Wirkt appetitanregenä. Vorzüglieti bei k>kaltungsn ste. Verkinäert
Xlàgenversàusrung. Keine Oliemikaiien. keines Kràuterpràparat.

rlerÄ^: KÜ6gA L LÌ6.. MlM. "r^^un^

^oetvltntencl Lingsng von lXeunelten in:

ummî-IVIântel
zuck üls Mvvüknliciie /^Äntel trsgbsc

illr vsmen und Nerrea

Ltisutieui-, Xutscnei- Knckc in xrosser >?usvanl

nsck iVIsss, in cicin^enucn ?iii!en in 12 Ltuncicn
sNcs in piimz enzk Wäre, 47s

Unwn.icktsdn'ek, i-rloig gsrsntiert, Verisngen
Sie <Zisti8prospsi<t. ^r. k'i-l.'.eü. Siiokerexperte,
^üi-ieÄ. X. Z, I24>

I°l10t08
sorxMiti? ^ewàiUt,
marken sLiUiinsts,
tursn). küeiisr in

k. kei«»UI>17, gg 0
«-»MS,

kur Xunstkrsuncte,
senöns pariser vri-

xlnais In bester
Xuskükrunj;. IIIus-
trisrt.Katalo? nsvst
NübseNsr Ssniiune
.t Z,S0-S-I0. »risk-
Stereoskop, Vlinia-
alisn SpraeNsn.
5zudouig Ssint-Xsrtin,

zuverlässig unä zu eoulantsstsn
ösäingungsn. 147

pgrissr

la. Voriug-Yuslität.
versenäet Ii-»nl<o gegen.Xacnnakm»?
oäer Marken à 4. S 6 unä 7 k'«'.

psr Dutitsnä 25

cts Tsurrsu ^iiriczli I.



Dte Schleppe.

gerbt: ,©äfdj jcè gprt, Sfjueri,'] co bere 2iga gäg te Strafjeftaub",
n>o'8 bänb mette uorgaf) gäg be Schleppe con SBiiberc, fo hebis

gbeifje, ft fefJeb a'erfcht gäg bo.8 ©taubuftnirbte oon Slutomobile
oorgafj.*

Sbueri: ,3a, baS gabb ja roie bim ,3oggeti mo gabb ga Sirli fdjüttfe*,
e8 mott eifach Seine hergnaß fi I ©a madjeb mer'8 a'güri aber

ganj eifadj: 3Jîer rneljreb eu8 gäge be ©taub unb (Sftanf nom SJen»

3in unb grünbet en »©djleppheruntertretungSoerein*, ba8 mirb fdjo
bälfe. 2Sn frühere 3ahth,unberte fjäb b'Dbrigfeit amig Drnig gmadjt
unb bin Söiibere fjäb be 3focI müefje en ©anb breit, baS beifet öppe
brei 3°H oom SBobe n'abftah. Slber fefc bötfetS bie §etre nümme,
fttbem 8' Beifjt, b'grau feig SJteifter unb nüb be 3Jîa, unb fitbem
8' beifjt: üfteine Samen unb ©erren!" unb fttbem b'Smanatpatton
fpuclt i bene ©ppfe. S)rum müenb mer SuS fälber bälfe gäg be

©taub!

gerb;t: ,,©äb fdjo, aber mäifdjt, e8 madtjt ft jefe bodj gar djeibe guet,
roänn überall b'SBebörbe con (Srrichtig co ßungefanatorie rebet,
roäfjreb'g b'Sffiiiber b'SRöct jotllan g löfjnbinadjfdjteife. ©a8 ifdjt
bim @tb eS prädjtigS SBilb. Ueberf)aupt be Stcin li djf eitSf inn
oo berige ®fdjüüdjere, roo biheim eS geter afönb, roänn ufem ftla=
nier e8 djtin8 ©täubli IUjb, aber fte fdjleifeb ihri djofdjere Sfjfeiber
in allem 2)red umenanb!

©hueri: SPfi Süfet, gerbi, bör uf!

<öoher nehmen und ntcht stehlen?!"
ruft roofil mandjer Sßrinatmann cergroeifelt au8, roenn er gafilen foll
unb nidjt lann roenn aber jefet auf bie ruffifdjen DteidjSfparfaffen
ber Sttnflurm beS SßolfeS beginnt, baü fein gegen l1/-' Sötifliarben be=

tragenbeS ©utfiaben unb rtodj baju in (Solb aurücf baben miß, fo merben
bie fatferlidjen" ©taa ;8fin mjen mofit nodj cer0tceifelter ober audj
nur gleichgültig ober fredj ausrufen: SBofier nodj nehmen roenn
man febon afleS q eft ob len fiat?!*

GRATIS
teile mit, dass die Lotterie von
Arth die nächste und baldige
Ziehung ist.
148 Frau Haller, Versand, Zug.

Zweifel-Weber, Schweiz. Musikhaus St. Gallen
Crosstes Musikgeschaft der östlichen Schweiz

empfiehlt höflich und zu coulanten Preisen :

Pianos, kreuzsaitige, von Fr. 650. an,
Musikinstrumente jeden Bedarfes,
Musikalien in grössler Auswahl. 19

Kataloge gratis

Einsicht -Sendungen

agen=LeidenM: selbst die eingewurzeltsten, hartnäckigsten Fälle,
wie Magen- und Darmkatarrh, Verdauungsstörung.

Blähungen, Magenkrämpfe, Magenblutungen,
Appetitlosigkeit, saures Aufstossen, Brechneigung Schmerzen
in der Magengegend, Verstopfung, Hämorrhoiden,

Mastdarmvorfall, sowie alle andern Leiden heilt garantiert schnell
mit sehr gutem Erfolg, mit altbewährten Mitteln das 213

MF" Privat-Heü-Institut Heiden. *^pf
Behandlung brieflich und mündlich Posistrasse 382.

Gebr. Lincke, Zürich

8tall-6inr:cbtunsen.

Zuger Stadt-Theater-

OSE«-
und letzte Emission, à Fr. 1.

8288 Treffer im Betrage von
150,000 Fr. 18 Haupttreffer
von Fr. 1000. bis 30,000.
Ziehungslisten à 20 Cts. Für
10 Fr. 11 Lose versendet das

Bureau der Theaterlotterie
161 in Zug.

Zucker-Essenz
Für Hotels und Restaurants ganz besonders zu empfehlen ist die

von Leuenberger - Eggimann

Huttwyl ; X
Erste Kaffee-Essenz-Fabrik der Schweiz, mit gold. Medaille diplomiert. Elektr. Betrieb.

Die Prima-Zueker-Essenz gibt dem Kaffee einen sehr angenehmen
Geschmack und eine goldgelbe, klare Farbe. Ueberall, wo damit ein VersifCB
gemacht worden ist, wird dieses vorzügliche Kallee-Surrogai allen andern
Kaffeezusatzmitteln vorgezogen und speziell in Hotels, Restaurants, Spitälern
und Anstalten mit Vorliebe verwendet. 40

J. HERZOG
Marchand -Tailleur

Poststr. 8 Zürich I Entresol
Göll. Mid. im iui 1894

71
Englische Cheviot

Moderne Herren-Schneiderei.

Nervenschwäche der Männer, SÄt! ä
Preisgekröntes, nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk.

340 Seiten. Viele Abbildungen.
Wirklich brauchbarer Ratgeber und sicherster Wegweiser bei
Gehirn und Rückenmarks-Erschöpfung, Geschlechtsnerven-Zerrüttung,
Folgen nervenruinierender Leidenschaft und allen sonstigen geheimen

Leiden. 158

Für Fr. 2. in Briefmarken zu beziehen vom Verfasser: Spezial-
arzt Dr. Rumler, Genf, Nr. 38, Schweiz, in Z ü r i c h in folgenden
Buchhandlungen vorrätig : Caesar Schmidt, C. Wettstein etc. etc.

Die Dr. Humler'sehe Spezial- Heilanstalt Silvana" ist das ganze
Jahr geöffnet. Erfolgreichste Heilmethode, einznj in ihrer Art.

BÜCH 'f'KÜN ST'DRÜCKEREI
SPEZIALfABRIK

^LßRA'NCHLJ

«FER
IlLÜSTRIERTE
/U- KATALOGE.
Alle Druckarbeiten

billigst: kü rzesfe Lieferzeit

Garantierte Rheumatismus-Heilung
felbft bie uemltctften tviillc, Rückenmarkserkrankungen. Hüftgicht. Ischias,
Lähmungen etc. heilt schnell unö ohne Berufsstörung burdj briefliche "üctjanbUmfl mit

,vu Di ninit "Z-jïan^n- unb /u tiut. r-^titicl'u mm

^uranftaft glâfefs (©ebroetj) Br. med. ß-tnif ^"toljfcrt, praft. 2tnjt.
Èoufcnoe panlifdjretüfti »on £<|«V't<n i»r £-infitht gegen ©ÜtfettbUHg

uon 50 ctä. in JJieufen für :)(ücfporto.

Pack- a. Amateur-
mille u. s. tv.

TT-iî-v» "K'Vt-i-i o+l /-w» î ilaler, lüldliiiuef, Architekten.
X1 III JLTlUIIö tiei 1 rhotographen, Kuostfr««

Soeben erscheint: isf ¦Ni Die Schönheit der Frauen, S
von Dr. P. llirth und Kunstmaler Ed. Duelen.

280 photographische Freilichtaufnahmen
weibliclier Körper in keuschester Nacktheit nach der Natur.

o.ine jede Konkurrenz, wag die Scnönkeit der Aufnahmen und
die Grosse der Ahle anuelrijjt. Mur (junse l-'iyuren.

Ein neues vornehmes Pracht wèrk
Zu beziehen in üo Lieferungen à 1 Fr. (auf Wunsch. jede Woclie
Lieferungen) oder In Pracluband gebunden 25 Fr. 1S7

^ÂcT Hermann Scümidt's Verlag, Berlin W 30, ^g^**

t BASLER LEBENSVERSICHERUNGSGESEtLSCHAFT
Lebems,- Renten -&V/nfall-Versicherung

Direktion im Basel, Elisabethenstrasse 46* Vertreter allerorts 9

Vîe 8cnìeppe.

Ferdi: .Häsch jetz ghört, Chueri,? vo dere .Liga gäg de Straßestoub",
wo's händ welle vorgah gäg de Schleppe von Wiibere, so hebis
gheifze, si selled z'erscht gäg das Staubufwirble von Automobile
vorgah'

Chueri: .Ja, das gahd ja wie bim .Joggeli wo gahd ga Birli schüttle',
eS wott eifach Keine hergnah si l Da mached mer's z'Züri aber

ganz eifach: Mer wehred eus gäge de Staub und Gstank vom Benzin

und gründet en .Schleppheruntertretungsverein', das wird scho

hälfe. Jn frühere Jahrhunderte häd irObrigkeit amig Ornig gmacht
und bin Wiibere häd de Rock müesze en Hand breit, daS heifzt öppe
drei Zoll vom Bode n'abstah. Aber jetz dörfetS die Herre nümme,
sitdem S' heiszt, d'Frau seig Meister und nüd de Ma, und sitdem
S' heiszt .Meine Damen und Herren!" und sitdem d'Ernanzipation
spuckt i dene Chöpfe. Drum müend mer Eu? sälber hälfe gäg de

Staub!

Ferd'i: Säb scho, aber wäischt, es macht si jetz doch gar cheibe guet,
wänn überall d'Behörde von Errichtig vo Lungesanatorte redet,
währed's d'Wiiber d'Röck zolllang löhnd° nachschleike. Das ischt

bim Eid es prächtigs Bild. Ueberhaupt de Reinlichkeitssinn
vo derige Gschüüchere, wo diheim eS Zeter asönd, wänn usem Klavier

cs chlin» Stäubli lihd, aber sie schleiked ihri choschere Chleider
in allem Dreck umenand!

Chueri: Pfi Tüsel, Fürdi, hör uf!

Moker nekrnen uncl nicnt gteklen?!"
ruft wohl mancher Privatmann verzweifelt aus, wenn er zahlen soll
und nicht kann wenn aber jetzt auf die russischen Reichssparkassen
der Ansturm des Volkes beginnt, das sein gegen 1'/-> Milliarden
betragendes Guthaben und Noch dazu in Gold zurückhaben will, so werden
die .kaiserlichen" Staa isfin anzen wohl noch verzweifelter oder auch

nur gleichgültig oder frech ausrufen: .Woher noch nehmen wenn
man schon alles gestohlen hat?!'

KIMI8
teils mit, äass clie Uottsris von
Hrtn äie nsc-nsts unä dslciiss
Z^ionuns ist
148 ?r»u «sllvr, VsrssncI, ?UA.

?weiieIWebe>', 8à,-. 8t. Kàn
(Zrösstss >Vlus!l<Zssc:nstr clsr Lstlionsn LonvvS^

smpfislilt dölliel, unct XU eoulantsn preisen :

p>!snc»s, lcrsuzsaitige, von t^r. 650. an,
IVIusikînsîrunisnts ^e<!<ni !^>;>!în"^^.
IVIriàiksIisn in -rrösster ^iiswaiil. 19

Kslsloge grstis

Linsicnt-Senäungzn

I î ^I --I-Ib-Sl 'liv eingewurzelt.»!.!,,. imrlnni'Iiig»,'-,, I''i,i!.-.
M î ^>iZ IVIa^on- unc! 0srniI<Nìsrrn, Vsrclsciunssstcî-

runA. Slänun^sn, IvIsssnicrLrnpfs, IVtsgendlutrin.
Aen, AppstitlosiAlcsit, ssures ^ufstosssn, iSrecinneisciriA Sc-nrnsr-
ivn in cisr IVIs^sn^esenci, VerstoptunZ, «èirnorrrioiclsn. IVIssl.
clsrniVorfall, sowie alle anäern I.eiäei, keiit garantiert sekneil
mit sekr gutem Erfolg, mit altbewakrlen iVIitteln äas 213

UM" k?l-ivat-^6i!->n8titut tteilien. 'MF
keliiznälunx brieklicli unä müncllicn poststrasse 382.

8ì2lì-Cînr'iÂktun<?en.

lugei- 8tscIt.IneAîki'-

unci letzte Emission. I' r. 1.
SZ88 rretler im Zetrage von
150,000 t^'r. 18 Haupttreffer
von I/r. 1000. ^- vis 30,000.
/ieiiun^slistsn à 20 lüts. t?ür
10 l>>. 11 Lose versenäet äas

Lureau äer Ikegtsrlotterie
161 in ?ug.

fül' ttote>8 Ulllj kîàul'ank gâ bk!8ontl6i'8 ?u emptenlen ist à
von lieMbkOr-MMM

llutîvvvl ----^^
l^csis Xsltee-l-ssen^-r'abcik lier 8càà, mil gol^. lVIsciaiilo öio!om>ert. H!kl«>r. lZeicied.

vis pricna-7.uelcer-IZsssnx ^il't cleni KaNss einen ssl,r an^ensl.men Ue-
seNmaeic unci sins ^olci^sins. lilars I-'acds. Uel>sr!,ll, wo clamir ein Vecsu>
»?sni3eiir worcisn isr, wirci ciissss vo,xü^Iiel,e Kallss-Surro^iic -Ulen aixle^n
Kairss/usatxniittsin vor^sxossn unci s,>eàii in Iloìsls, iiestäuranls, Spicäiein
unci ^nstattsn inir Voriisbs ver»encler. 4N

iniu-cksnu-Isilleus

?oà8 MlZd l Luttesot
lZol^. >«^<i. ^un^n I8S4

71 »Noclsrns rivrrsn-Scnnsiclsrsi.

l?reisgeiirönts8, naeir neuen t>e>ielitspuuli!en bearbeitetes Werk.
340 Leiten. Viele ^bbiläuiigen.

Wirlcliek brauebbarer tiatgsbsr unä siekerster Wegweiser bei Le-
kirn unä kiüeksnmarlcs-Lrseliüptung, lleselileeillsnerven-^errüliung,
Dolgen nervenruinierenclörLeiäendeilalt unä allen sonstige,, geiieimen

Leiäen. 158

l?ür t^r- 2. in kZrielmarlcen zu bezieken vom Verfasser: L/iesi«/-
a^t /lr. lêuur/e^, ^V->. à'e/itt?eà. ln / ü r i e k in l'oigenäen
lzueliiianälungen vorratig : Dsssar 8eiin,icil, L. Wettstein sie. etc.

/),s /)^. /r'unì/e?''àc/ì6 à/>e^!tt/-//c?!/«/î«^a/^ <></va^a" est à« A«/ise
</eo/f>îe^ /5>/o///,'s,c-/,«ke //e,7,/tc>t/,oc/e, e,/î«/x/ ,/î t/iz-c?^ ^l^ê.

Ill.vSI'KltlkîT'tl

dil>ig5l. kü r^ezte i.>eferzeit

Kapantikfie Kkeumati8mu8 Teilung
selbst die veialr^rslcn ^äUc, iiiiel<ecm>sri<seckcsn><unnen. tiliiigiciit. isctiiss, I.äii-

mungcn etc. heil! scnneü und oiins öeculsstöcuüg durch briefliche Behandlung mir

» Indijchrn ^sstlNirn- und Kraut r-Mitteln M»

Kuranstalt Aâtets l^Sàciz) »r. ,c^. Emil Aal)tcrt, prakt.
Lausende Aaniischreilicn von cheije lten zur Hlnlicht gegen Einsendung

vou 50 ctâ. iu ^iaiken sür Rückporto.

I nci,- u. jmateur-
luuic ll. !i. n.v «-,41 «-w» s àier, lülliluillcr, j^IiitcUcu.

17 U.I ^VU.IlOl,iei 1 i'lwt»s!^I,e!,, kiu^tlicll
Soeken «rscinsint: -ât M^ vie 8e«ài,eit llei- ssi-auen, ^von unci Ivunslinaier ^li. /^«ete».

280 pkotvArapniscne kreilicntauknanmen
wsjdlieUsrKöcpei' in lceuseiiesce^ ^aekciieic nael> .ler Xatrir,

^/.-»e ^Lc^L /vo/t/,!U/'i e/i«, «?c«s à>c!/i0/>/tàl cie?' ^!i«//ic,/t//ie/c
i/ie c^/ o»«e c«e,' .ì/cce «»c-eki'k^/i. ^Vu/' c/«/ì-e >',>/ci,'e/c.

liiu ueues vurnelirnes r>rneln^ecl<
/.u c-exielieu in 2o i^ielecun^su à I pr. (nat ^Vunseii.ieciv Wvelis
i.ieiei'unjxenj oUsr iu praetudan.i j;sUun<!^n W pr. 1î?7

ttermâiiil keuMrs Verlag kerlm V 30. " nu'/^à".
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